
SEL SE (F

schwommen erscheıint quch beinahe durchwegs gelungen. Hiedurch empfhehlt
sich dieses prächtige Werk auch en Verehrern der heiligen Gottesmutter auf
das estie

25 Diıie Buchhandlung Velhagen und Klasıng 7, Bielefeld nd Leipzig
bringt März 18597 1Ne kKevue 1r Bıbliophilie un:! verwandte Interessen
unter der Direction VO  — M Fedor OIl Zobeltitz quf den Büchermarkt Die
Zeitschrift für Bücherfreunde‘“ wird mon atlich 40 erscheinen, die Artikel

werden reichliıch illustriert $S@11)} selbst durch colorierte 'LTafeln Das Abonnement
beträgt Mk pro Jahr

Le eEUr: de J1€ r’e Correspondance enire Dom La Forcade, Dom
ermaın Olrıer ei (+randıdıer par M Ingold Das Priorat VOD Luevre,
dıe sıch schon O1n Fulrad und arl yrossen he1 datıiert nımmt<? deı
Urdensgeschichte des KEilsass 6116 wichtige Stelle 81n (jrandıdiıer der Se11N81
Hıstoire de V’Eolise de Strassbourg (Geschichte de:r Kirche St1 assburg
dieses Priorat, ehandeln a  e, wandte sıch um eCZW Auskuntit die
Benedietiner 381 Denis, VO  a welch‘’ letzterem Osier Lievre Jängere Zeıt
hindurch abhängig Wäar Diese Anfrave sandte orcade R8l den berühmten
ermain Poirier der Abteı VO  — St ermaın des-Pres Der Briefwechsel dıeser
beıden Benedictine:ı WI16 quch dıe Schreiben die Grandidier 2081 S16 gerichtet
hatte, wurden der Nationalbibliethek vıedel gefunden nd dieser Tage 111 der

Revue cath Alsace (Jänner veröffentlicht ne Z W 61 Tafeln mıf dem
Plane der Kırche VOoO  - Lievre usSs dem Jahrh

DAr M. BHeauvo1s, Mitarbeiteı des Poulyblion“, veröffentlicht ınfifel andeiem
Nnachfolgende Broschüre (n franz Sprache) Zwel dänısche Documenuynte 1230
betreffend die den Mönchen [038! (Clairyaux VO  — Könıg Valdemar 181 verliehenen
Privilegien nach Hans Olrık übersetzt gekürzt und umgeändert Auszug AUS
den Men0oires de la Societe royale des antıquaıres du Nord* (Copenhagen II D
de Thiele &0 A S.) mı1 Abbildung Sıegeln und e1NerTr Phototypıe beider
Uı kund

Ordensgeschichtliche Rundschau,
an verg: die bez. Rubrik 111 Heft diıeser Zeitschrift Z*205

In nervosen schnelllebigen Zeitalter- überstürzen
sıch dıe Kreignisse e1INeTr W eıse, dass 65 nıcht SC  7 Mühe
macht dieselben M1 hıstorıscher Feder für die Gegenwart und
Nachwelt festzuhalten. Kür die erstere 1ST. der eIz der Nenuheit
e1N mächtiger, qlg dass S16 siıch mıt bereıts Abgethanenem
lange und eingehend befassen wollte. Dankbarer dagegen bleibt
mmer für die Mühen derartıger Arbeıten die Nachwelt nNnament-
lıch eiNenmn organıschen gesellschaftliıchen (+anzen mıiıt viel-
hundertjähriger Geschichte. So ist. und bleibt es denn auch QSCWISS
von groösscm Nutzen, den SaNZch Umfange und 1l
SeciNer Tiefe erst kommende Geschlechter rıchtig würdigen werden,
WeNnNn WIT 111 dieser Rubrık stückweiıse ammeln Was die Zeıt-
geschichte Materı1al weıteren Aufbau unserer Ordens-
geschichte darbietet. Wırd uns dieses aUuSs erster Quelle ı Origmal-
berichten zugebracht, SO Sind und 3: Lesepublieum umısSo

dankbarer, da die Bürgschaft für die Genauigkeit des Dar-
gebotenen 611e desto ZTÖSSEN! nd siıchere 1ıst. Eben deswegen
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benützen WIr auch, 1n anderen Zeıitschriften bereits abgedrucktworden, 11U[ nothgedrungen un NUur, Lücken In
Berichterstattung auszufüllen. Heute sSind WITr 1n der angenehmenLage, ZWEl rössere Original-Mittheilungen VON weıt reichendem
Interesse Leserkreise Al erstier Stelle darbieten ZU können,dıe sıch eınıSe kürzere Notizen anreıhen sollen, 1n WIe weiıt
uns dies der verfügbare Raum gyestattel.

Die erste dieser Original-Mittheilungen betrifft dıe Cass

Benedietiner-Congregation VO Sub1iaco, die zweıte dıe Bene-
dietus-Missionsgenossenschaft. Wır lassen zunächst SII Corre.
spondent VOo  a Merkelbeek hochw. P. Corbinian Wirz S
A Worte kommen.

Einiges 4A4US der Chronik der Cassiınensischen Benedictiner-Congregationsubiaco nach den verschiedenen Provinzen In Jahre 18596
Für dıe Benedietiner der cassınensischen Congregation Von Subiaco Wr

das abgelaufene Jahr 1596 eın 1ın mancher Hinsıcht yes  eynetes und War Gottes
Schutz merklicherweise mıiıt denselben un!: dies sowohl W 4A5 die SaAllZ6 Congre-gatıon 1m Igemeinen als uch dıe einzelnen Provinzen 1m Besonderen angeht.Im Allgemeinen ist sıicher die Abhaltung des Generalcapitels an der
Wiege des Ordens 1n Subiaco VO:  — gyrösster Bedeutung und noch gyrösseremNutzen TSECWEOSECN, Da über dieses jedoch schon An anderer Stelle referijert wurde,glaube ich hier NıcC näher darauf eingehen Zl muüssen. Jedoch möchte ich

' einiges über dıe Persönlichkeit des Generalabtes, Sr. Gnaden des hoch-
würdigsten Heırn Dominiecus Serafini eifügen. Hochderselbe gehörteıner der angesehensten Famılien Roms A ist dort Aug 1852 geborenund steht somıiıt 1im besten Mannesalter Er egte AIn 16 Junı 18574 seıne
Gelübde 1m Kloster der Scholastica Subiaco ah und wurde An D Oet
1877 Priester geweiht. Seine sämmtlıchen Studien absolvierte er 1M Colle:
g1um Romanum und erhielt ın der Philosophie und Theologie die Doectorwürde.
Nachdem Sr ein1ıge Zeit in (+enua das Amt eines Vovızenmeister bekleidet,wurde alg Prior ın Seın Mutterkloster berufen un:! blieb 1n dieser Stellungbıs 1892, ın welchem Jahre OT ZUIN Generalprocurator an der römischen Curie
gewählt un ihm der 'Tıtel eines Abtes VO:  } Marıae Turrisclarae verliehenwurde. Mıt ser Geschicklichkeit und Sachkenntnis ührte er dıe dortigen Z  9 ZZ  benützen wir auch, was in anderen Zeitschriften bereits abgedruckt  worden, nur nothgedrungen und nur, um Lücken in unserer  _ Berichterstattung auszufüllen. Heute sind wir in der angenehmen  Lage, zwei grössere Original-Mittheilungen von weit reichendem  Interesse unserem Leserkreise an erster Stelle darbieten zu können,  an die sich einige kürzere Notizen anreihen sollen, in wie weit  uns dies der verfügbare Raum gestattet.  Die erste dieser Original-Mittheilungen betrifft die cass-  Benedicetiner-Congregation von Subiaco, die zweite die St. Bene-  dietus-Missionsgenossenschaft. Wir lassen zunächst unsern Corre-  spondent von Merkelbeek hochw. H. P. Corbinian Wirz, O. SB  *  zu Worte kommen.  I. Einiges aus der Chronik der cassinensischen Benedictiner-Congregation  von Subiaco nach den yerschiedenen Provinzen im Jahre 1896.  Für die Benedictiner der cassinensischen Congregation von Subiaco war  das abgelaufene Jahr 1896 ein in mancher Hinsicht gesegnetes und war Gottes  Schutz merklicherweise mit denselben und dies sowohl was die ganze Congre-  gation im Allgemeinen als auch die einzelnen Provinzen im Besonderen angeht.  Im Allgemeinen ist sicher die Abhaltung des Generalcapitels an der  Wiege des Ordens in Subiaco von grösster Bedeutung und noch grösserem  Nutzen gewesen, Da über dieses jedoch schon an anderer Stelle referiert wurde,  glaube ich hier nicht näher darauf eingehen zu müssen.  Jedoch möchte ich  )einiges über die Persönlichkeit des neuen Generalabtes, Sr. Gnaden des hoch-  würdigsten Herrn P. Dominicus Serafini O. 8. B. beifügen. Hochderselbe gehört  einer der angesehensten Familien Roms an, ist dort am 3. Aug. 1852 geboren  _ und steht somit im besten Mannesalter.  Er legte am 16. Juni 1874 seine  Gelübde im Kloster der hl. Scholastica zu Subiaco ab und wurde am 21. Oct.  1877 zum Priester geweiht. Seine sämmtlichen Studien absolvierte er im Colle-  gium Romanum und erhielt in der Philosophie und Theologie die Doctorwürde.  Nachdem er einige Zeit in Genua das Amt eines Novizenmeisters bekleidet,  S  wurde er als Prior in sein Mutterkloster berufen und blieb in dieser Stellung  bis 1892, in welchem Jahre er zum Generalprocurator an der römischen Curie  gewählt und ihm der Titel eines Abtes von S. Mariae Turrisclarae verliehen  _ wurde. Mit grosser Geschicklichkeit und Sachkenntnis führte er die dortigen  /ä  _ Geschäfte und wurde auch vom hl. Vater zum Consultor der Congregatio  —__ Episcoporum et Regularium und der Congr. de Propaganda Fide ernannt. Als  darum auf dem Generalcapitel der bisherige General Revm. P. D. Romarieus  M. Flugi, O. S. B., wegen seines Alters eine Wiederwahl dringend. ab!ehnte,  fielen die Stimmen auf den bisherigen Generalprocurator, der dann nach einigem  Zögern die Wahl annahm. Der neue Generalabt Ills. et Revms. P. Serafini ist  bekannt durch seine Frömmigkeit, genaue Observanz und Wissenschaft. Er kennt  die- Verhältnisse der meisten Klöster aus eigener Erfahrung, da er als General-  procurator im Awuftrag des daämaligen Generalabtes das Stift Montserrat in  Spanien, Ramsgate in England, Pierre-qui-vire in Frankreich, Afflighem in  Belgien visitiert und bei dieser Gelegenheit auch eine Anzahl der übrigen  Klöster in den verschiedenen Ländern besucht hat. Solcherweise kann man nur  wünschen, dass er viele Jahre zum Heil der Con  /  kleiden möge.  gregation sein A Amt be-  -  Bald nach seiner Wahl erliess er ein herzliches Rundschreibe  n an älle  Mönche der Congregation, indem er seine Wahl anzeigte und alle um das Gebet  zur treuen Erfüllung der schweren Bürde ersuchte.  s  5tica‚  Obgleich der General nun wigder in Subiaco im Kloster der hl. ScholaGeschäfte nd wurde qauch vom h1l ater ZU Consultor der Congregatio

X Episcoporum e1 Regularium und der Congr. de Propaganda Fide ernannt. Als
darum auf dem Generalcapitel der bisherige General Revym. Romarieus
M Flug:i, B., wWw6eZECEN sSe1nes Alters eıne Wiederwahl dringend ab:ehnte,fielen dıe Stimmen auf en bısherigen Generalprocurator, der dann nach einıgemZögern dıe Wahl annahm. Der Generalabt I1lls e evYrms. Serafini ist
bekannt durch se1ine Frömmigkeit, KEHNAUO Observanz und W issenschaftft. Er kennt
die: Verhältnisse der meilsten Klöster aus eigener Erfahrung, da 61° als General-
procurator im Auftrag des däamaligen (Generalabtes das Stift Montserrat ın
Spanien, Kamsgate in England, Pierre-qui-vire in Frankreich, AfülıgyhemBelgien visitiert un be1ı dıeser Gelegenheit auch eıne Anzahl der übrıgenKlöster in en verschiedenen Ländern besucht hat. Solcherweise kann Ma Nnurwünschen, . dass Qr viele Jahre Z eıl der Con
kleiden möge.,

gregatıon seın Amt be
Bald ach seiner Wahl erhess er e1n herzliches Rundschreibe an alle

Mönche der Congregation, indem seıne Wahl anzeıgte und alle um das Gebet
ZUr treuen Erfüllung der schweren Bürde ersuchte., Stica‚Obgleich der General un wieder In Subiaco 1m Kloster der Schola
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dessen A DbDt er IST, residiert, musste eYr ennoch auf unsch des hl Stuhles
Stellung heı den römischen Congregationen beibehalten und ernanntfe

iın der hl Vater och überdies etzten December 7, Consultor der Con-
gyregatıo 1Inqu1is1ıtion1s.

Gegen Ende VErS, Jahres erschien ı Druck A4US der Imprimerie- St Pierre
Solesmes e11 Rituale Monastieum für die Congregation und TZNWAÄT W O1

F’ormaten, nämliıch 3881 Kleinoecetav und Grossquart. Die demselben ent-
haltenen Ceremonien sSıind.VO. damaligen Prior VO  — Torrechiara m
Maurus Serafini übereinstimmend miıtden alten Vorschrıften er
cassınensıschen Congregation Auftrag des Generalcapıtels VOR 1884 aufge-
stellt und en sıch durch e1N©6 fasft, zehnjährige Praxiıs den einzelnen
Klöstern bewährt. Sie zeichnen sıch nıcht Ur durch die ejgenartige Weierlichkeit,
sondern auch durch dıe den einzelnen Umständen CHAUG Anpassung A4US und
wurde deren Erscheinen Druck Allen mit Freuden egrüsst. Es dürfte
für viele auch ausserhalb der Congregation stehende Benedietiner interessant
SCHN, eirfahren, dass dem genannten Rituale uch die auf die Oblaten des
hl Benedict, O Stuhl für unsere und verschıedene andere Congregationen
approbijerten, sich beziehenden Ceremonien, aufgenommen nd.

W eeltoblaten des hl BHenediet wurde 102088 h1 auf Bıtten des
Revss. eralabtes Serafini, h ein Rescript der Congregation erAblässe

Juli 1896 bewillicfolgende .  S vollkommener Ablass Aln Patron- oder Titularfeste der Kırche
desjenigen Klosters, dem S16 als Oblat angehören; und falls dieselbe mehrer
Patrone hat, jedem Feste derselben und LWWL untfier ‚en gyewöhnliıchen Be- Ndingungen, jedoch muüussen s 16 1e6 Klosterkirche besuchen und dort nach der
Meinung des hl Vaters eien.

ı1ermal Jahr nach Wahl der Oblaten e1Nn Ablass von Tagen.3 Die Generalabsolution können och empfangen 20801 estie des hl
erA Jesu, der u ıbefleckten Empfängnis des hl Josef, Bräptigams der Mutter-

©5, 8 HLE un er hl LI (11 Nov
16536 61 blässe und ebenso General

solı e1 er ch nı sind
en WEeIam folgenden So

a ich_ ı fO DS1 htige einıges, besonders eE1INzZeEe Nen Pr
Vinzen der cAas nensischen Benedietiner-Congregation VO  S Subiaco betreffendes
mitzutheilen, werde ich L0201 jeder SITENS 1andeln wıll nNnur folgendes

VAYRER! leichteren Vers ndnis vorausschıicken. Zur iıtalienıschen Provinz SC rt
auch das autf österreichıischem Boden hegende Kloster Daila: franzö
die Klöster bucktfast England und Saereeı Heart Ame hrend die
Mi 107 auf Ne land 7, E englischen, Jeneauf den Philip ch
nd Klost Merk eek 112 Holland ZUr elgıschen Pro IN

u.Ss d alienischen Pr Prae n,  s
enobıium Se [as C dessenKirche Ja die Cat eiligCa Su zt 1 ard rnannfte nochwdgGeneralabt ust; Amadea nd ZU LOr von Sacro Speco

rLiO S. B.. In 1ös eınt auch die jet
tte retend eıtschrift Sacr aDg e1 Speco di Benedetto

hte ela nen ınteressa Artıkel
ber das 1m st ttüänden 100 hr ge Jubil ‚58 des Benedictiner-

ordens 81n des h! dıict
Die Abtei des oNan Parma, welche Jah 889

Torrechiara wieder errichtet wurde erhie der Person de Revs Mau
Serafini ıhren ersten Abt. Bisher hatte ochder. mı ürlaubn

es hl SEr e1nStuhles die Stelle 1n Prior-Administ ators innegehabt. Er
ruder deshochwdgst., Generalahtes nd Jah 1859 yeboren. Auch xyb-

erfe Se1 Studien Rom 1 Coll Rom Doctorgrad1n der
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Theologie und Philosophie erfiiélt. Längere Zeit WäarLr 38 quech Novizenmeister
SC WESCNU und ist auch, W1e oben Yesagt, der Verfasser des „Kıtuale Monastieum.“
ald nach seiner Erhebung Z UIN bte wurde Or auch ON dem 1m Uetober ın
(+jegnua tagenden Provinzial-Capitel ZU Abt-Visitator erwählt

Bevor 1C ber die italıenische Provinz schliesse, möchte ıch auch des
Jubiläums des hochwdest. Herrn es Nıcolaus Canevello er-
wähnen. Diıeser eljerte 2008 ep unter der gyrössten Theilnahme der
Mönche, Geistlichkeit und Laijen seıne 50Jährige Professjubelfeier. Er wurde
zu Genua 28 Sept 1829 geboren und bekleidete Oom re (} die
W ürde eines Generalabtes ZU SrOSSCH) ANutzen der Congregation. Nachdem SIreine Wiıiederwahl AUS Gesundheitsgründen abgelehnt, AB er sich 1712 dıe Abte!]
S Scholastica zurück, 111 seine etz_ten Lebensjahre In Stille und Frömmigkeitzuzubrıingen ; jedoch bis Jetzt ist er noch immer In fleissiger Mitarbeiter ander obengenannten Zeıitschrift. Möge * ım vergoNN Se1IN, auch ngcl] „seindiamantenes Professjubiläum feiern.

IL AÄAuns der be‘lgfschen Provinz. Ueber dıe Festlichkeiten, weche
ın den beiden Klöstern Steenbrugge und Merkelbeek, bei Gelegenheıit derErhebung ZU Abtei stattfanden, 1C. das letzte Heft des vergangenenahres nachsehen /A wollen IM Wiederholungen 7411 vermeiden. Im Septemberfand ın der Abtei Steenbrugge das Provinzialcapitel und wurde evmus.

odehardus M Heigl, B ? Abt Ul Affliıghem wıederum
Visitator, welches Amt vIb schon 16 Jahre segensreich innehat, gewählt. Zum
Norvizenmeister In Afflighem. wurde Kaphael Troch zum elben AmteIn Merkelbeek R KRemigius Borremans ernannt. Zum Direetor des AlumnatesSteenbrugge wurde Odo Morin estimm: Dieses Alumnat ist eıne
Studienanstalt für solche Schüler, welche später in eines der belgischen KlösterAiflighem, Termonde oder Steenbrugge einzutreten beabsichtigen und es erhalten
dieselben den vollständigen Gymnasialunterricht. ur die Fıinriıchtung dieser
Anstalt wurde ın Steenbrugge der eıne Flügel des Klosters bedeutend Ve'
längert; dieselhe wurde Anfangs. Maı eröffnet und erfreut sıch eines
Zuwachses. Ebenso wurde auch 1im vErSangeNEM Jahre ımmt, ass dıe
Cleriker der belgischen Klöster nach Ablauf des Novizilates  ın der
Afflighem, dıe Philoso
viıeren sollten. phıe 1n Steenbrugge und die J’heologie 1n Termonde a sol_-

In der €1 Affl‘ig‘vhem fanden XroSSe bauliche Veränderungen us
wurde eın NTOSSES Kefectorium, eın Theil des Kreuzganges, Kirche und Kranken-ziımmer neugebaut, im Inneren des Klosters durch Umbanuten, neue Fremden-zimmer und eine Bibliothek hergerichtet. Letztere durch eın Geschenk elVermehrung von A 0.000 Bände aufzuweise ıer urde ım ganzenKloster Dampfheizun
ın der Kirche. und electrische Bqleuchtung eingeführt ; letztere ebgnfalls

Das Kloster Merkelbee erhielt ım Septembeı en Besuch x  des Gouvemeursder Provinz Mastricht, der Kloster und Kırche besichtigte. Zu W eihnachten
wurde dem neuen Abte eın prachtvoller Stab ZUIN Geschenke emacht, der
wirklich der Erwähnung wert 1st. Eır iıst VO Stiftsgoldschmied Witte 1n AÄachen

frühgothischem Stile nach einem alten Modell 11 Elfenbein ‚us Metz AUS-geführt. In dem eigentlichen Krummstab ist der Anfang üund das Ende des
Erlösungswerkes dargestellt. ‚ Unter diesem sınd _ die Figuren aes hl enedict,des hl Hermann (Paätron des
hl Clemens angebracht. hochwürdigst. Herrn Abtes), des hl Josefund desa  Theologie und Philosophie Aerhielt. Längere Zeit war ‚er auch Novizenmeister  gewesen und ist auch, wie oben gesagt, der Verfasser des „Rituale Monastieum.“  Bald nach seiner Erhebung zum Abte wurde er auch von dem im October in  Genua tagenden Provinzial-Capitel zum Abt-Visitator erwählt.  Bevor ich über die italienische Provinz schliesse, möchte ich auch des  Jubiläums des hochwdgst. Herrn Abtes P. D, Nicolaus Canevello O. S. B, er-  wähnen. Dieser feierte am 15. Sept..1896 unter der grössten Theilnahme der  Mönche, Geistlichkeit und Laien seine 50jährige Professjubelfeier. Er wurde  zu Genua am 7, Sept. 1829 geboren und bekleidete vom Jahre 1880—1888 die  Würde eines Generalabtes zu grossem Nutzen der Congregation. Nachdem er  eine Wiederwahl aus Gesundheitsgründen abgelehnt, zog er sich in die Abtei  S. Scholastica zurück, um ‚seine letzten Lebensjahre in Stille und Frömmigkeit  zuzubringen ; jedoch bis jetzt ist er noch immer ein fleissiger Mitarbeiter an  der obengenannten Zeitschrift. Möge es ihm ver  gönnt s'eiy, }_e\a\uk:}1"\_ \nofld_h)\/syein  diamantenes Professjubiläum zu feiern.  II Aus der belgischen Provinz. Ueber die Festlichkeiten,  . w‘e iéhe  in _ den beiden Klöstern Steenbrugge und Merkelbeek, bei Gelegenheit der  Erhebung: zur Abtei stattfanden, bitte. ich das letzte Heft des vergangenen  Jahres nachsehen zu wollen, um Wiederholungen zu vermeiden. Im September  fand in der Abtei Steenbrugge das Provinzialcapitel statt und wurde Revmus.  P. D. Godehardus M. Heigl, O S. B., Abt von Afflighem‘ wiederum zum  Visitator, welches Amt er schon 16 Jahre segensreich innehat, gewählt. Zum  S  Novizenmeister. in Afflighem wurde R. P. Raphael Troch zum selben Amte  N  in Merkelbeek R. P. Remigius Borremans ernannt. Zum Direetor des Alumnates  n Steenbrugge wurde R. P. Odo Morin bestimmt, Dieses Alumnat ist eine  Studienanstalt für solche Schüler, welche später in eines der belgischen Klöster  Afflighem, Termonde oder Steenbrugge einzutreten beabsichtigen und es erhalten  dieselben den vollständigen Gymnasialunterricht. Für die Einrichtung dieser  Anstalt wurde in Steenbrugge der eine Flügel des Klosters bedeutend. ver-  längert; dieselbe wurde Anfangs' Mai eröffnet und erfreut sich eines guten  Zuwachses. Ebenso wurde auch im vergangenem Jahre bestimmt, dass die  Cleriker der belgischen Klöster nach Ablauf des Noviziates in der Abtei  Afflighem, die Philoso  vieren sollten.  X  phie in Steenbrugge und die Theologiei„r; Tel'rr}9nde absol-  In der Abtei Affl  %éhem‘ fanden grosse bauliche Verä!’ldgrung'e!ii statt. Es  wurde ein grosses Refectorium, ein Theil des Kreuzganges, Kirche und Kranken-  zimmer neugebaut, im Inneren des Klosters- durch Umbauten, neue, Fremden-  zimmer und eine Bibliothek hergerichtet. Letztere   durch ein Geschenk ei  Vermehrung von ca. 10.000 Bände aufzuweise:  ner  urde im ganzen  Kloster Dampfheizun  in der Kirche.  g und e*'lectri$'ch&_?gleüch‘tuhg:_e;qgef"!'dlift__;i V]4g:}z'ter'.e‘yy_ékej*nfalls‘  }  N  Das Kloster Merkelbee  k erhielt -an1 S'ép£er;)bex' den Ee‘imh deédouvernéurs  der Provinz Mastricht,  der Kloster und Kirche besichtigte. Zu Weihnachten  wurde dem neuen Abte ein prachtvoller Stab zum Geschenke gemacht, der  wirklich der Erwähnung wert ist. Er ist vom Stiftsgoldschmied Witte in Aachen  n frühgothischem Stile nach einem alten -Modell in Elfenbein aus Metz aus-  geführt. In dem ‚eigentlichen Krummstab ist der Anfang und das Ende des  Erlösungswerkes dargestellt. Unter diesem sind die Figuren des hl. Benedicet,  des hl. Hermann (Patron des  hl. Clemens angebracht.  hoch_véürd\ig'st‚ Herrn Abtes), des hl. Josef und des  * “ Die Abtei_Termonde hat durch den Tod  n  E  Vdes hochw  A  P Paifluéi_ Luycks  5  einen herben Verlust erlitten. P. Paulus war in Millegem-Moll am 15.  uni  24  geboren und empfing am 24. Aug. 1848 das Kleid des hl. Benediet zu Termonde.  Er war es, dem hbauptsächlich die Gründung Steenbrugges zu danken ist;  eine beim Volke ausserordentlich beliebte Persönlichkeit, so dass man von  'au-’ein‚ Sgiteg in .Nöthe\r'yx} und»'Mühsieljigk‘e\i‚tfäypi'_illn _aufeughtg. Er Tstfgixab „ei"h?s heiligDie Abtei Termonde Lal durch den od es hochw Paulus Luyckseinen herben Verlust erlitten. Paulus Var In Millegem-Moll am unı 24
geboren und empfing Aug 18458 das Kleid des hl. Benediet zu Termonde.Er war C em hauptsächlich die Gründung Steenbrugges zu danken. ist;eıne beim Volke ausserordentlich beliebte Persönlichkeit, so as:z man vonallen Seiten 1ın Nöthen und 'Mü}nselvigl(ei‚t'eni ihn aufsuchte. Er starb eines heilig
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iNAaSSıy ON es 1112 Termonde amn Yebruar 1596 Anfangs November reiste
Albericus Jonkers ach KRom ah 36  = 611 Anselmı theologischen

Studien Zı absoulvieren
L11 AÄAus deı englıischen Provınz Bereıts 11 eft ı88 der Studien

befindet sıch der „Kıirchenzeitung entuommene Notiz über das englische
Kloster kKamsgate Dieselbe bedartf e1iNer theilweisen Kıchtigstellung. Iheses
Kloster 1ST 11 Generalcapıtel mi1t der Würde e1lNner Abtei geschmückt worden,
jedoch wurde die Dispens ertheiılt ass der Jetzıge Prıo1 1) "Thomas Bergh

SOWISSEN Umstände S diese Stellung einstweiılen als Prıor Ad-
mıinısfraftor beibehalte Hochderselbe, we'cher m11 bestem Lkırfolg bereıts Jange
Jahre der genannten Provınz als Pro Vısıtator vorstand 1817 1U wecen Se11161
Verdienste mıt deı Würde 3081 es VO Canterbourg geschmückt Keineswegs
jedoch 151 vn WIO INa 4AusSs obıger Notiz entnehmen könnte, Ahbht VOR amsgate,
da ach uUunNnseren Constitutionen deı erstie Abt auch VOoO Convente gewählt wırd
un e1INeEe solche Wahl noch nıcht stattgefunden hat Miıt dıesem Osfer 181 en

SCS Colleg verbunden dem die Söhne des Adels ud deı ersten Famıilien
nglands cHh werden kın harteı Schlag fül dıese Provınz Wäal der 'Tod
des Mers uck Bischofs on Aukland der derselben angehörte und dıe Seele
der Mission auf NeuZeeland WÄäT. Der hochw. Herr War Ja vielen Ordens-
brüdern uch Qesterreich persönlich ekann und S16 werden ıiıhm SYEW1ISS 611n

+heueres Andenken bewahren.
Aus der französischen Provyınz Hieı anı 101 October das

Frovinzlalcapitel statt auf em der Prior VO Kerbeneat dm Rev Leander
Lemoıne ZUIIN Pro-Visıtatoi gewählt wurde YWYerner wurde uf demselben Ignaätius
ean ZU Consultor beım (jeneralabte ernannt 111 Ke1 beneat ZU1N Norvızenmeıster

Sıimeon Kervinnie bestimmt
Aut dem etzten Generalcapitel. wurde as Priıorat Dourgne der Krz-

diöcese Albı und das Priorat Sol 31 63 Hearth Indianerterritorium Amerikas Au
Abteijen rhoben Ebenso eiwas früher durch päpstliches Deeret. das Bene-
dietinerinnen-Kloster Scholastica Dourgne Ar 21 erhoben worden.
Gelegentlich dieser Feierlichkeiten erlıess Sr (inaden Mgr Fontenau, Erzbischof
VO Albi, AHirtenschreiben M die Geistlichkeit und Gläubigen SeEINET Krz-
dıiöcese, welches ıch hıer wörtlich folgen lassen. wıill E

Jean Eimile Fonteneau, durch Gottes ımd des hl. Stuhles Gnade
Erzbischof (3 Albı, Hausprälat Se1L  er Heiuligkeıt, Thronassıstent und Ömischer
Kıtter, So1lNlem (C'lerus unä Se1INEN Gläubigen (Sruss und Segen 1111 Herrn.

Geliebte Diöcesanen.
ährend der etzten Jahre und besonders seıit 1893 haben WIL gyesehen,

ass ınser hl Vater, Papst Lieo wunderbare und wirkliıch väterliche
Thätigkeit- für den Jahrhunderte alten en der Benedietiner entwickelt
hat. Durch höhere Kıngebung bewogen, ıllunNnser glorreich regierende Papst
durch e1Ne angenehme nd fruchtbringende Verbindung die 4500 jetzt lebenden
Benedietinermönche Zzu einem harmonischen (Ganzen vereiınen Und während
as Haupt der Kirche, über dieses Werk, er yrössten st 111€S Pontifikates,
nachdenkt, dasselbe vorbereitet und ausführt, hat e* unter unserer Leitung
der Kirche ıvon 1bı zugelassen, dass 1ler nach hundertjährigen Uuterbrechung,
die Regelund der Ord des hl Benediet neu erblühe. Endlich ist dıe Zeit
gekommen dieses mift dereiınem olchen Ereignisse zukommenden Feierlichkeit
bekannt Zzu geben Still und klein der Anfang, grossartig die Vergangenheit,
welche WIT UuNnSer Haus zusammenfügen wollen und dıe Segnugggn, welche
der Vergangenheit ZU theiıl wurden, geben un Hoffnung, dass aunch die Zukunft
begleitet werde Erbauung und Heiligkeit,.

Freie Vebersetzung des Verfassers
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(+enau ach der Geschichte TZzählt wollen W11 auseinanderlegen,; welche
Bande den Benedietinerorden mı1 den Kirchen VO' Albi, Castres und Lavaur,
welche uUuNsSsere gegenwärtige Erzdiöcese bılden verknüpften Wiıe dıe Lauste
unse Vorgänge:ı auf dem Stuhle Von 1bı beweist, ınd VO:  Ta 692 hıs 14692
eısten Prälaten us en Benedietinerklöstern TreEWESCN dıe Abtei Castres, gegründet
647 durch Benedıiıetiner des Landes, empfing durch Papst Johann S 8/85! 1317

der Person des Abtes de Lagnı en ersten Bischof Im selben Jahre 1317
gyründete derselbe aps das Bisthum Lavaur 117 gab ense  en Bene-
dıetiner ZU ersten AYdırten.

Troclar, miıt den beıden Conventen der Benedietiner und Benedietinerinnen
(696 Soreze 1it SC1HNEeEIN College (Aaıllae mı1t SeiIner Kıirche un Abteı,
Belle-Celle gegründet 8 14. om hl Benediet Ol Anıan, Vıllmus mıft der Reihe
sSe1Ner ausgezeichneten Aebtissinnen, das Nachbarkloster LautrO' Ardorel,
la Kode, Ambialet Caudeil Saint Salvyı und viele andere Örte, deren benedic-
tinıscher Ursprung sıcher, WE auch nachweısbar das 1St dıe AYG
sammenstellung der Benedietine!: klöster welche den hıstorıschen Kreı: des
Ordens während der Vergangenheit deı Erzdiöcese Ibı bı deten Wenn dıe
ge Kritik nıcht bhielt wWOo  en WIr den Namen Dourgne den-
JeNıyeN, velche oben angeführt beifügen Der Stassın, 6111 ind und
Patron des celtischen Landes, Wär 80l Freund de1ı Benedietiner VO  - Castres
und besonders da VoO Citrum, später Abht des Iten Klosters un darauf Bischof
VO. Albı Nachdem auch noch als Hırte der Kırche VO  — Uarcassone e
standen, ega sich der nl Stassın NAaCn  L Dourgne, dort /A fasten, YADZ nahe

„KRoc d ?Ahbado“ Felsen der Abteibeı dem FYelsen, welcher Jjetzt noch heıisst
un „de Ia oun de Oounjes“ Quelle. der Mönche.

Kıs ist klar, dass diese Namen ihren rsprung VonNn den Benedietinern
haben und hne Zweifel sehr alt sind, da W1! S16 miıt den Bergen und der rde
des Landes vereıint finden W ıe zönnte INnan uch die 'Thatsache der göttlichenVorsehung erklären, dass nan die, während der Religionskriege, geflüchteten
Benedietiner VO Soreze 111 der Kirche un Stadt Oln Dourgne findet ; WI6G, dass
während der Schreckenstage der franz. Revolution e1n Benedietiner VO  v
Daurade WAar, welcher ı geheimen 11 dieser Stadt en Gottesdienst hıelt? Das ist.
aber siıcher, ass die Auffindung Reliquie des hl Stassın Zu Lyon, deren
Vebertragung nach Dourgne 20901 nd 6 Aug 18559, durch die Benedietiner
miıt uUnNnlseTrer und des Cardinals Foulon Erlaubnis, der Grund klösterlichen
Gründungen i111 Dourgne habe

Die Ortsbeständigkeit welche den Mönchen die KRegel Pflicht macht
und iıhren Besiıitz sıchert, macht auch, dass S16 e1iNn historisches Interesse
5B d  1e s Erzdiöcese bılden. Wır wollen un ım folgenden, Geliebte Diö-
CEeSanen, die Hauptmomente der Geschichte derselben, wıe S16 dem heihgenVater Leo 11L M ecember 1893 11 dem Werke „Fleurs benedietines,
offertes per Saıinte Cecile d’Albi le Pape Lieon gylorieusementregnant“ darstellten, wiıedergeben. Unsere „Semaıine religieuse“ yab amals den
Brief, welchen der ater sich würdıgte WUNSs /ANN schreiben, wıieder und ebenso
den Sr Eminenz Card Rampolla, welcher versicherte, ass Sse Heiligkeit
das Werkchen mıf Vrenuden aufgenommen habe

Am December 18895, em Schlusstage Ner Mıssıon, gehalten /Aru
Dourene, durch 6111 ınd dıeser Stadt, en Benedietiner Dom Romanus Banquet,
damals Prior VO  — Saınt Pıerre: de Canon, der Diöcese A1Se, drückten
diesem Sohne des hl Benediect Seren Wunsch, Hoffnung und Willenaus,
dass er nıcht allzu langer Zeıt mıt sSe1ıinen Brüdern den Orden des heiligenBenediet 111 1Nner 1öcese wiederherstelle, WO derselbe S lange geblüht habe

L Am Februar und März, erhielten DomRomanus und S
Mitbrüder, durch eın Deeret des Stuhles nd e1n anderes des Generalabtes
der ecasinensischen Congregation VO  — Subiaco, S! durch dıe mit tiefstem
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Bedauern gyegebene Zustimmung des Erzbischofs [(038 A1X, die Erlaubnis Saınt
Pierre de Canon /A verlassen

111 Am unı desselben Jahres 2008 est des h] Äderzen JEesSU, welches
VO  — Benedietinern besonders verehrt wird wurde dıe hl Kege!l das
Chorgebet dıe ()bservanz und dı1e en ebräuche iNnres (Ordens se1ıf. deı ZroSsen
RHRevoluti:on beı unterbrochen wıeder eingeführt

Am Januar 1889 z038 Weste des hl Maurus, welches V 1L 19008 den
Mönchen 981 ihrer provisvrischen ohnung A feıerten, erinnerten WILr

den Prior- den hl Benediet und die hl Scholastica und WIC überall nach
der TT'radition. der Benedictiner, WO diese S  9 uch Benedietinerinnen @111
mussien und baten ıhn sSe1in Werk /A vollenden und 111 DBälde auch 380 Kloster
1  33 onnen SeTrer Erzdiöcese errichten

Dom Komanus, welcher uns 111 15 Januaı nıcht antiworien konnte,
kam 2  2R00) 15 Oet 1859 und bat umm dıe Vollmacht ım an deı Gründung
e11NeSs Benedietinerinnenklosters Z arbeıten

VI Am 13 Maı 1890 L1ess ID)Dom Romanus 1111 Hause der Benediecetinerinnen
/A Parıs,; Fü INONS1EUT 2 m11 gynädıger Bewilligung ser ehrw. Amtsbruders

Sr Emıiınenz Cardinals Franziskus Marıa Benjamın Richard, Erzbischofs VO  >>

Parıs, dem väterlichen Segen des Generalabtes Dom Flug'! Aspermont
und unserer Erlaubnis derjenıgen der betreffenden Klostergemeinde, durch

Dom CIl e, Abhbtes Vo La"Trappe, nach nNner letzten Prüfungszeıt VO fünf
Monaten,en ersten Töchtern, welcheT fi  VDdie NecuUe Gründung gewählt, en

Ordenshahit geben
NVIL Durch C111 Deeret VO. Julı 1890 errichteten WIT 111 der Stadt

Dourgne C111 Kloster fr die neuen Töchter des hl Benedict, WO 5106 C  S
der ege ihre Vorbereitung fortsetzen und 3112 Jahr Noviziat machen konnten.
Weıil der Convent ber selbständig SsSein soll und INUSS, hab:K I WIrFT, kraft UNSeTeEer

acht, bestimmt, ass er VON Dom Romanus un Se1ıNeEN Nachfolgern, unterstutzt
von den Mönchen geistlicher und leiblicher Hinsicht geleitet werde., Hierbei
sind W1r dem Gebrauche YHSIE ehrw. Mitbrüder der Bischöfe gefolgt, welche

handeln pflegen, WE v} sıch un en Orden des hl Benediect handelt.
Die Benedietiner 16 Erzdiöcese, bilden nt den anderen Söhnen

des J)iener Gottes, ( Muard, die Iranz. Provınz der grossen nd zahlreichen
easınensischen Congregation (0301 Subiaco, deren Declarationen und Constitu-
LLONEN vollständig IN 15 Dee. h1 Stuhle approbijert wurden.

I Diıie Benedietinerinnen (038! Dourgne ählten freiwillig dıeselben
Deeclaratiıonen und Constitutionen und wollten der genannten Congreyation e111-
verleibt werden, soweıt die gegenwärtigen Verhältnisse Frankreichs zulassen.
Wır haben diese Sachen nd den Wiıllen derselben vollständig gebilligt und
geschah C ass die NeuenNn Nonnen 112 den ersten agen schon e1INeE, Z heiligen

: Regel gehörige, Erklärung und Bestimmung, VOIN der hl Kirche gutgeheissen,
n Händen hatten. Ihr Ha_up_tzw_ec}; Var ÖT, en ıM der ege vorge-

zeichnet finden und den in den früheren Jahrhunderten erfüllt sehen, VO

Benediet selbst, der hl Scholastica, hl Hildegard, hl Gertrud, hl Mechtildis
und Svieler anderer: Die Heiliıgung nach er am meisten approbierten Kegel

und die vollständige Hingabe hne Rückhalt ott und die <irche. DieZeınt
welches S16 bis ZzZum Laus pCreNNıIS fort-ist verthe zwischendas Chorgebet,

zuführen gedenken, er geistigen und leiblichen Arbeit.
AÄAm 91 Mär 891 am Fest des hl Benedict, haben WIFr, bekleidet

mıiıt den bischöflichen Insignien, DE en [028 den Mönchen des Conventes 1111

Capitelsaal as päpstliche Deeret veröffentlicht, durch welches dem VONN Dom
Romanus schnell gebauten Flügel eın yegelrechtes Kloster errichtet _ wurde,

Der Grund des Aufhebens des genannten Klosters, W. 16 dort err-
nde TTOSSC ıtze, welche jede Arbeıt unmöglıch machte. Anmerk. erf.
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welches 611 entfernt 1817 dem elterlichen Hause des Genannten
jestel ü’Enealcat Pfarrei Dourgne

@11 Am August 1891 nahm der hochw Herr Abt VO: Belloc, derselben
Provınz und Congregation begleitet Vo  - VO  - uns bestätigten Önche,
dıe erstie eanonısche Visıtation bDe1i den Benedietinerinnen von Dourgne VOrT,

alles betreifs der ründung 308 untersuchen und uns S ob
die ersien Norvızınnen A den eiu  en zulassen könnten

AIl Das Ergebnis der Vısıtatıon War TaNz übereinstimmend mı%
nd des Dom Omaın Urtheil So haben ennn folgenden September,

der Kirche von Dourgne egenwart zahlreichen Clerus und Ner

STOSSCH Volksmenge, dıe Gelübde ach der Regel des hl Benedict on Chor-
schwestern und Laj:enschwesteı entigegengenommen

Das Werkchen dann folgenden auseinander, WI1Ie6 die beıden
Klöster zunahmen an Zahl und Kegelzucht un: WIe beide unter der gehörigen
Jurisdietion stehen.

Es scheint uUunNns ANTZEMESSEN anzuführen, 4ass WI1T 1112 U: Werke der
Wiederherstellung beigestanden un ermuntfert wurden VO: mehreren unserer
ehrw Mitbrüder un 120 Zahl Ordensprälaten

beı dıe kostbarste Unterstützung 1st für UNXsSs die des Stuhles, welche
WIL besoönders dem Jahre 1596 empfingen un! ZuU deren Bekanntmachung
hauptsächlich dieses Hırtenschreiben bestimmt 181

Durch 6111 Decret om 31 Januar der heıl Congregatıon deı Biıschöte
und Ordensleute 1s ZUr Ausführung Yebruar zugesandt, wurde das
Priorat der hl chıolastica Au Dourgne ZUr el des Ordens des h1 Benediecet
rhoben

Das Generalcapitel, handelnd nach Se1ıNeEN KRechten, insoweıt S16 besitzt,
gab ebenfalls em Priorat Saınt Benoıt VU’Encaleat dıe Würde Ner e1
(+2emäss der egeun en eanonıschen Vorschriften, fand 111 beiden Conventen
dıie Wahl sta nd nach der Unterbrechung e1NMES Jahrhunderts werden sich die
grossartiıgen Feijerlichkeiten 611161 Abtsweihe der Ärzdiöcese 1bı wiederholen.

Be1ı der Unbeständigkeıt der Verhältnisse 1s% besseı heute etiwas
thun als MOTSeN WeNNn INnal kann Infolge dessen, werden selbst den ersien
Abt. (0701 St Benoıit d’Encalcat benedici:eren un ehrw. Mitbruder der
Biıschot VO Amıi1ens, welchen Zartie an m1 LOIN. an und Nseren
Klöstern Vere1INeN, wırd dıe Benedietion der ersten Aebtissın VO.  — St. Scholastica
Z Dourgne unNnse: Gegenwart vornehmen.

Und NunN, Geliebte Diöcesanen, bitten euch inständigst durch eUeETE

Gebete, das Mass er Gnaden, welche der Himmel auf NSere Abteien
ausgılesst, noch vermehren Zu wvollen. Und unser Herr Jesus Christus mache,
da alle geMEINSAMIO Glieder sind,dass das en der Klöster noch mehr
ZULIN allgemeinen Wohle diene, qls zu em des einzelnen.

Möge der hl Patriarch Benedicet, geliebt 10241 der Kirche Albıs,
SEC1INeETr Macht jeden un:  Ter Priester nd Gläubigen SCY’NEN und uns die
Verwirklichung kostbaren Versprechens erlangen.

Omnes, quı ordınen) SUUum diligent bonum nem habebunt Alle, welche
SeiNeN en heben, werden e1N seliges nde haben

Aus diesen Gründen, haben WIL festgesetzt un beschliessen, unfer An-
rufung (xottes

Mittwoch, den 2 Sept. este des hl. Linus, wırd dıe Benedietion
des Abtes VO  w St. Benoıit d’Encalcat durch und ach den Vorschrıften des onN:
tiıfıcale : „De benedietione Abbatıs auctorıtate apostolica“ stattüänden.

Am Sept. dem estie M de Mercede, wırd Sr. Gnaden der
Bischof VvVon Amiens, unNnserer Gegenwart nd unserem Namen, die Bene-
dietion der ersten Aebtiıssın VOL St. Scholastica, dem Pontificale gemäss, VOLI-
nehmen.

Studien Uun! Mittheilungen 1897 19



LLL Zur egebenen Zieıt wıird dem Clerus un: über dıe (Cere-
monıen und die Möglichkeit denselben beızuwohnen, Mıiıttheilung gyemacht verden.

Gegeben Albı, 1mM erzbischöflichen Palaiıs mit Beifügung 19868 Sıegels
eic eIic Samstag den Juli 1896, AIn Feste des hl Apostel Jakobus

JSean Fimile, Hirzbischof VDON {ba
Aussenac, Uaplan und Pro-Secretär Aes FHrzbischofs.

Diesem Hirtenschreiben des Erzbischofs VON Ibı gemäss fand auch
wirklich die Weihe des hochwdegst. Herrn OoOMANUus Banquet 711
ersten bte VO  - Dourgne eptember tatt Auf die einzelnen FYFeierlich-
keiten 1er na  her einzugehen verbietet NS der ler verfügbare Kaum., Hs Wäaren
gegenwärtig, der Bischof VO:  — £ amı1ers, die Benedietineräbte VO Solesmes,Montserraft ın Spanien, nd Sacred Ädearth 1M Indianergebiet Nord-Amerikas,die Trappistenäbte VOIL Ia Trappe und Saint Antoine, der (G(General der Kegularecanoniker der unbefleckten Kmpfängnis, ‚We1 Generalvicare, ZzZwWweEel Prıoren, viele
Mönche un: Keligi0sen, eG1]Ne S10S556 Anzahl Priester, der del der mgegen:und eine ungeheuere Volksmenge.

Der Abt OMANUS Banquet ist geboren Dee 18540
un: Jlegte Pierre-qui-virre AI Feste der hl Scholastica 1566 seıne (xelübde
ab, 1m iolgenden Jahre d1e hl Priesterweihe A mpfangen. Er bekleidete längereZeit das Amt eines Novizenmeisters, Wäar dann Oberer In em Kloster Saınt
Pierre de Canon und wurde ım Jahre 18592 /Axß Prior von Dourgne erwählt, und
hat NUuU: die äbtlıche W ürde mıiıt Finstimmigkeit er Wähler multos annos!

Die Weihe der Aebtıiıssıin VON Sancta Scholastiea fand 20001 Sept.un ZWAar WEZON Verhinderung des hochwdgst. Herrn Bischof von Amıens,durch den on Besancon ın Gegenwart des hochw. Herrn KErzbischofs [(0701 Albı,der anwesenden Aebte und Mönche.
Diese ZWeEI1 age werden eWw1g denkwürdig Se1N In der (Aeschichte der

franz. TOYINZ und insbesondere für Cd1e Klöster VO  — Dourgne,Im Kloster Sacred Heart des Indianerterritoriums Amerikas, welches, w1e
ich ben gesagt habe, uch /Ax Abteı1ı erhoben wurde, trat die ZzU IN ersten
bte den T’homas Duperon(t, B: der ann _1 November die
feiıerliche Benedietion empfin

Am Vorabend der Weıihe trafen ın Sacred Heart 81n : Mgr Meerschaert,Bischof der dortigen Diöcese, Mer Dunne, Bischof Dallas, Abt Frowın
Conrad des Benedietinerklosters Conception und Igynace Abt VO:  w Neu Sub1aco,miıt dıiıesem AUSSser dem Generalviear Von Wiıchnita och 1ine gyrössere Anzahl
des Säcular- und Kegularclerus, Der Empfang der Gäste wWAar e1N feierlicher
un' wurde Ehren derselben Abends In der Academie der Schwestern noch116 kleine Festlichkeit mıiıt eıner Vorstellung mıt Gesängen veranstaltet, dıe
allgemeinen Beıfall fand Am Tage der Weihe selbhst Uhr begab Nan
sıch ın ımpossanter Procession ZUT Kırche. Voraus wurde das Kreuz getragen,dem die Studenten und die be1 den Schwestern SrZ0ogenNeN Mädchen der Indianer
und Weissen folgten. Hieran schlossen sich die Schwestern selbst, eli-
K108€N, der sonstig anwesende Clerus, der weihende bt P 'Thomes mıt den
beıden obengenannten Aebten, ann der Bischof VO  s Dallas und endlich unfierdem VOL KReligiosen geiragenen Traghimmel Mer Meerschaert, umgeben VON
seinen Assistenten. E:  ıne unzählige Volksmenge bildete den Schluss. Abt Ignatiushiıelt ine ergreifende Anrede u  .  ber den ext „Haec est dies, quam fecit Dominus,exultemus ei laetemur ın ea*, in welcher er dıe Geschichte des Klosters, dessenVerdienste und die des euen Abtes dıe Civılisation auseinanderlegte, Da
sıch die Feierlichkeit genau yemäss des Pontifecale Romanum gestaltete, kann
S1e  a“ füglich übergangen werden. Am Nachmittag wurde VO  S den Studenten uche1ine Festlichkeit veranstaltet, beı der Reden ın lateinischer griechischer, deutscher,englischer, französischer, ıtalienischer, baskischer, brettonischer Uun! Y Indianer-sprachen gehalten wurden, die das Interesse aller yfen Am folgenden Tagereisten die hohen Gäste 4Wieder ab, mıit dem unsche] das Kloster möge unfer
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der Leitung des Ahtes wıe biısher fortblühen ZUIMM Heile un Seéren der
näheren und ferneren Umgebung. uch WIr können dessen Erfüllung wünschen.

V AÄAus der spanıschen Provınz, Das uralte Kloster Montserrat
1aft nde 1595 eıne Colonie seiner Mönche a1s Missıonäre nach en spanıschenPhilıppinen gesandt. Für die VUebernahme der Ausbreitung des katholischen
Glaubens uf jenen Inseln, wurde der A btei Montserrat VO  Fa der Kegierung,welche durch die Arbeiten der Mönche e1N Stück der dortigen socı1alen Frage,diıe ]Ja gerade 1m Jahre 1596 für Spanien eine brennende WAÄär, lösen hofft,das Privilegium ertheilt, ass alle welche In dieselbe eintreten und die (zxe-
lühbde ablegen, 1DS0 facto VO Mı  dienste befreit Sind. Der hochwürdigsteHerr Abt Montserrat 0oSse Deas Vıllar begleitete selbst seıne Mönche
ach ıhrem Bestimmungsort Surigao. Die Abreıse VON Spanien und dıe Ankunft
auf en Philippinen gyestalteten sıch Zı YrOSSCH Feierlichkeiten, al .denen dıe
esammten geıistlichen und weltlichen Behörden sıch betbeiligten.: Die Absicht
der Mönche ist eın Kloster genanntem rte mıift, vollständiger Observanz
gründen, A theilweise schon geschehen ist. und mıit demselben ıne TOSSECArbeitscolonie verbinden. Z diesem Zwecke haben S1e6 eıne Anzahl Maschinen
un sonst1g'e Handwerkszeuge miıt sich ONn. Es ist 16s Dallz übereın-
stiımmend mıt der alten Tradıtion des Benediectinerordens y dem Ja gerade auf
solche W eise gelungen ist, Kuropa eiıyvyilisiıeren.

Dem hochw. Herrn bte Deas ist uch das Privilegium VO  m; Rom
verliehen worden, das hl Sacrament der Fırmung spenden,

Montserrat ist bekanntlich e1nN on en Spanıern 1e1 besuchter a&  A
fahrtsort ; us diıesem Grunde soll dort elbst eın 7T0OS Gebäude,ausschliesslich für die Pıilger bestimmt, aufgeführt werden.

Im verflossenen Jahre siar 1im Kloster Samos der hochw Herr Abt
Kaspar, Lucas Villarroel. Dıeser WäaLr ‚] der die alten enedietiner Spaniens

zuerst vieder sammelte 1m Kloster Samos un demselben als Abt vorstand hıs
ZU1I} Jahre 18593, ın welchem re sich das Kloster mıt uUuNSer Congregationvereinıgte. Damals legte er sein Amt n1eder, verblieh jedoch 1m selben
Kloster, WO O1l sıch auszeichnete durch seinen (+ehorsam und Selbstverleugnung,Beıispiele a  er, wl1ie der Necrolog Sagı Er STAr 1mM Alter VOuNu 88 Jahren
eines heiligymässigen es

Schluss. Im vorlıiegenden habe ich Agetrachtet einNıgE der wichtigstenVorkommnisse Congregation, welche un und 1010 Mönche
zählt, wiederzugeben, insaweıt dıeselben T alle Benedietiner eın Interesse
bilden können. Möge der liebe ott auch ın diesem Jahre dıe Arbeiten der
Mönche segNeN, seiner Ehre un Verherrlichung unseres hl. Vaters Benediet!

Von nıcht geringerem Interesse werden ohl für unsere
Leser nachfolgende Z WL Original-Correspondenzen AUS dem Schosse
der St. Benedietus-Missionsgenossenschaft seIN, deren erstere zUusdem Mutterkloster St. Ottilien ın Bayern 1S zukam::

IT a) 1Benedictus-Missionsgenossenschaft Ottilien ıIn Bayern,Mit Beginn des Jahres 1596 sah sich der verdiente Gründer, der Generalsuperiorder Genossenschaft, Andreas Amrhein, dessen Nerven infolge aufreibender
Anstrengungen völlig zerruttet WAarch, genöthigt, V  — seinem mte dauernd zurück-
zutreten, bevor och dıe aufblühende Stiftung ach ihrem Doppelcharakter als
monastisches und Missions-Institut hatte völlig entwickelt und organislert werden
können. Dadurch wurde die Lage der Genossenschaft, welche bekanntlich _ in
Ostafrika bereıits eiıne segensreiche Thätigkeit entfaltet, ıne sehr schwierige., Es
übernahm ZWATr der OC Herr Bernard die provisorische Leitung, aber, da
die Genossenschaft ALUS lauter Jungen Kräften besteht, ersuchte die Congregatioder Propaganda, welcher S1ie VO  — Anfang 1n ihrer Eigenschaft als Miıssionsanstalt
untergeordnet ist, den hochwürdigsten Herrn Erzabt VO  [} Beuron, möge der-

Hn
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selben Einvernehmen MI1 dem Diöcesanbischofe WIC ım scheine,
m1 ath un hat ZU Hilfe kommen. ach Berathung mıiıt den übrigen Aebten
der Beuroner-Congregation machte Herr KErzabt Placidus den Vorschlag, 1Ne
canoniısche Vısıtatıon MOS klarstellen, oD und 1inwıewelt e1INne solche Hilfeleistung
nothwendig und ausführbar >»C1, Diese VO'  n en zuständigen Behörden gutgeheissene,
ja gewünschte, Visitation vollzog Vertretung des Herrn TZzaDtes der hoch-
würdıgste Herr Abt 1Lldefons VO Seckau. eın Bericht zn0! den Herrn Erzabt und

die ıh versammeltenübrigen der Beuroner--Congregation War CII

solcher, dass dieser keinen Einspruch erhob, a 1S die Genossenschaft WIE d1e
Congregatio der Propaganda un den Diöcesanbischof, auch ih die C1I11-

stimmige Bitte richtete, S1IC den verehrten Visıtator zeiıtweiligen General-
erhalten. DDa diıeser Wunsch auch VO Herrn Bischofe unterstutzt wurde,

übertrug der hl ater auf Antrag des Cardinalpräfecten der Propaganda für
diesen speciellen Fall, dem sıch 198  = die Interessen ZWEIeEeT Familien des
Benedictinerordens handelt, em DEPrimas die Ernennung des es VO  a Seckau

f3 qls interimistischen Generalsuperior VO  r Ottilien, und ZWAar auf rel Jahre.
Dieser sich November, sich persönlıch beim Cardinalpräfecten ZU

informieren, NacC Kom begeben, acceptierte dort dıe ihm auferlegte Ernennung
und trat estärkt un ermuthigt Urc den speciellen egen des hl Vaters,
Feste pıphanie sein nNneEUES Amt als Generalsuperior aln

der Mı &onsgen OSS?II] aft, die bisher keiner der be-
steh nde Ben dic nNner- ngrega lonen angehört, ist hiemit keine Aenderung 805

getreten. In dem, Was auswärtigen Missionen angeht, untersteht 516 der Con:
gregatıo der Propaganda, Was dıie Seelsorge der Nähe und die Frauen-
genossenschaft betrifft, dem Diöcesanbischofe ; den speciellen Ordensangelegen- D Nheiten ist dem Abt-Primas VO hl. Stuhle CL Aufsichtsrecht zugewlesen,
S ass sich der Generalsuperi1or en wichtigeren Punkten jeweils MıtL diesen

dre1ı Behörden 1D Einvernehmen setzen hat
1Das Kloster St ÖOttilien SC.:Ihst ist 2BIS Priorat canonisch errichtet worden

mıiıt der Anwartschaft, sıch ZUr Abtel, und wenn eE1INe genügende Anzahl VO
och rklöstern rhanden SCIHh wird, CINEX selbständigen Congregation, unter
dem aIineIl eutsch-afrıka isch (}9ngregatiqp «, Z entwickeln. Da dem bte
vo SeckauSCHAD anderw tige Pflich Nnur zeıt ıligen Aufenthalt St. Ottilien

so1l ach dem Wuns he de Stuhles eın Mönch der Beuroner-
z gestattien, HFECongregation seine Stelle St. Ottilien vertreten un dort als Prior nd OVIzen-

meister fungieren.
Die St Benedictus-Missionsgenossenschaft zäahlt Sanzen, WEeNN INa  ; die

die sıch uf Männer- ndO5 Ordenszöglinge miteinrechnet, 25 Mitglieder,
Frauenklöster Bayern SOWI1E uf Doppel- und eiıne einfache Station

Afrıka vertheilen.®}
In DEr .Salaam ist der Sıtz des ApostolischenPräfecten. wird

dort 11} der nächstenZeit auf dem VO  _ der Regierung ZUgEWIES! hr ünstigen
Platze Kirche erbaut. Die Schwestern leiten aselbDbs eE1inNn ntern für schwarze

ternat zählte 1Mädchen nebst eINECIN Hospitaleun:Asyl für Farbige Das
etzten hre 73 Zöglinge, 11 Spitale. wurden 203 Krank verpflegt; von diesen

e uben und liessen sich taufen.nahme den hl.
n Kolla werde Negerknaben ErZOgeEN., Miıt dieser 1SS10N 1

Ver ın ung drei ebildete christlic Dörfchen miıt 37 Familien und
130 Seelen.

Lukuledi, d1 Jüngste Station halt 30 christliche Eingeborene ;
nächsten Osterfeste sollen d fe empfangen ; sogenanntfe Katechumenen
‚weıter Classe sind 330.

Ottilien unDie deutschen Klöster sind Die Mutterhäuser 801 St.
tz1 gl das Studienhaus Dillingen,

N
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Dankbaren und freudigen Herzens begrüsste die Redaetion
dıe nachfolgende dıreete Mittheilung des hochw. apOST. Präfeeten
derselben Genossenschaft Maurus Hartmann AUS Dar es Salaam
ın Deutsch-Ostafrika VO. 2 1897 Derselbe schreibt:

LL In uns: _Iahresbericßt für 159006, welchen Euer Huchwürden
ZUuU veröffentlichen dıe üte hatten, war angekündigt, ass 17 die nächste Zukunft
ıne mehrifache Erweiterung der Missıon intendiert sel. Eis wırd fü dıie Leser
rTer sehır geschätzten Zeıitschrift JEWI1SS nNıCcC. hne Iinteresse se1n, erfahren,ın wıe weıt SIC diese Zukunftspläne bereıts verwirklıicht haben.

Verschiedene Umstände machen den baldıgen Bau einer katholischen Kirche
drıingend nothwendig, Die jetzige Nothkirche kann- die wachsende Zahl derKatholiken nıcht mehr fassen und bleibt deshalb häufig eın el. der Neophytenhne Gottesdienst der demselben ausserhalb der Kirche beıiwohnen ; für
die europäischen ist sehr lästig, gemeınsam mıt den Farbigen In dem nıedrigen308ı Biech bedeckten nd darum unerträglich heissen Hallenraum verweilen
un halten sich deshalb viele [0}380! Gottesdienste fern ; ndlıch hat CL1e protestan-tische 18SS1O0N schon lange miıt den Veranstaltungen Z Bau einer Kırche be-
ZSONNCNH und ware ıne SI1O55SC Schädigung des Ansehens un Einflusses der
katholischen Mıssion, WCLLN dieselbe sich och länger mıt einer unwürdiıgenNo  KXiIrche begnügen würde. Hurch diıese Umstände gedrängt, entschlossen WIr
Un den Bau einer entsprechenden Kirche ın - Dar-es-Salaam, der Hauptstadt der
Colonie, In Angrıiff Zzu nehmen. 1C. hne Bangen wurden die ersten Vorbe-
reitungen getrofien, Die für gewöhnlich uUns zufliessenden Unterstützungen werden
ste({s vollständig den laufenden Bedürfnissen ın Nspruc 24  CN. Woher
un dıe Miıttel A einem Kirchenbau nehmen > €es WIT vertirauten auf den hl A  A
osef, den Patron der NeCUECEN Kirche, der schon iın vielen Anliegen als mächtigerHelfer unserer Mission sich erwlesen nd JEWISS: auch für sein Heiligthum die
nöthigen Baumittel würde ZAL beschatien WISsSen. nd H1s Jjetz‘ 1ist uUuNser Ver-
trauen nıicht Schanden geworden, Die kaiser]. Regierung ist VO vornherein
dem Unternehmen sehr wohlwolend entgegengekommen. Dieselbe überliess uUunNnSs
gratıs einen sehr entsprechenden Bauplatz, der err Regierungs-Baudirector, ob-
woh Protestaut, erbot sich bereitwilligst, den Kirchenplan Z entwerfen und un-
entgeltlich cdıie Bauleitung ZU übernehmen, eın Aufruf dıe Unterstützung der
deutschen Katholiken blıeb N1IC unbeachtet und \‘brachte bereıts soviel‘ Mittel;ass e1INn T Theil: des Baumaterials schon beschafit werden konnte Wohl ist
bis Jetzt och nicht die halbe Bausumme bereit, aber der Josef weiss fürseine—-Kirche geWiss noch viele opferfreudige Seelen In Deutschland zu finden,die für eine kleine Liebes S  Z
himmlischen Patrons eintauschen: wollen.

gabe sich die Hiılfe und den Schutz dieses mächtigen
In Kollasini wird diıe Anlage der Station gerad ZUIMN Abschluss gebrachtdurch den Bau eines entsprechenden Kirchleins. Die ganz umliegende Be-

völkerung zeigt die Mission das groösste Vertrauen und Wohlwollen. Eıin
Christendörfchen, das Anfang 1890 DEn dem Gute der Mission begründet wurde,zählt bereits 506 Kamilien. Demnächst soll ın der Nähe von Dar-es-Salaam
eın N  n ähnliches ort begründet werden, für weichen Zweck die Kegilerungeinen grösseren Landstrich ZUTC Verfügung stellt

In dem  Jahresbericht (der bıs Julı reicht) War angekündigt‚ dass In derNähe unserer Mission 28601 Lukuledi, Aussabwärts, eine Station angelegwerden soll Diese Absicht ıst bereits ZUr Wirklichkeit geworden., Im Septemberbegannen ‚ zwei UNSETEr Missionäre die Gründung eiINCL MissionsstationNyangao, einem Nebenfiusse des Lukuledi
Diese Mission hat Patron den hl Franz Xaver. Sie liegt in derzwischen Lindi un Lukuledi; von beiden Plätzen etwa drei Tagreisen Sentfernt und sal]l vermitteln, dass VO:  = der Küste bis nach Lukuledi iıne fort-

S Kette Von Missionsposten errichtet und die gesammte Bevölkerung
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allmählig den Bereich der Missionsthätigkeit SCEZODHCNH werden kann Eingeborne,
„ehrer und Katecheten werden dıie Erreichung dieses Zieles ermöglichen,

an der AUNS=weshalb 111 der Katechetenschule Kollasın! In1E STOSSCHL Eııfer
bildung solcher höchst schätzbarer schwarzer Hıliskräfte gearbeitet wıird

Die Nyangao-Station 1eg CINCL romantischen, fruchtbaren und ziemlich
gut bevölkerten Gegend. Der Nyangao-- FFluss spendet auch der trockensten
un regenarmsten el reichlich klares Wasser, ass die Station für alle Zeıt
AA  a dem unheimlichsten Gespenste Airıka, der Wassernoth, gesichert SCIIL

dürfte; Das Flussthal dürfte später dıie Anlage jeglicher Art VO Plantagen
Mühl- undermöglichen und das Flüssch 3885 SCINCIH starken Gefäll für

Schneidsägen Betrieb SO WI1IeEe ZU künstlicher Bewässerung sich verwenden assen
Doch das Sind Zukunitspläne Die nächsten und dringendsten rbeıten für die
dortıiren Miıssionäre 1ST dıie Herstellung entsprechender Gebäude Bıs Jetz steht
TST C1MN Häuschen 65 1ST Wohnhaus Kırche chule Waisenhaus, Magazın un
och manches Andere » Der Bau Kırchleins 1STt dringendes Bedürfn1s, «
schreıbt der dortige Superlor, »und ebenso nothwendig ist CS, für uDns selbst
un {ür dıe ınder entsprechende Gebäude herzustellen, WENN W. nicht rasch
die Gesundheıit LUÜULHAGTGN wollen. ögen 38808 n1€. die nöthıgen PECUNIALECIY
Mittel fehlen, d1ie dortigen Mıssıonäre ihrer Bauthätigkeit ZU unterstutzen
un der hl Franz Xaver <die uf ihn geseiztien zuversichtlichen Hoffnungen
erfüllen und 28 Nyangao durch seiNen mächtigen hıiımmlischen Schutz as Reich
Gottes fördern, W1e6 einst HE apostolischen rbeıten 11} vielen
Ländern vegründet un gefördert hat

Am October reisten dahier Patres aD ıl  = Westen U SECTET
Präfectur 111 Mahenge der Uhehe C146 Mıssıonsstation anzulegen. Diese Gebirgs-
länder des Westens, besonders UÜhehe und Übena, waren NS schon ange als
der schönste, bevölkertste, fruchtbarste nd gesündeste Theil WRSCFEEI: Präfectur
bekannt, aber dem Wunsche, dort dıe 1ssion Zu eröffnen, standen och
dieherrschenden Kriegszustände und dıe dadurch bedingte Unsicherheit

‚Wagten doch auch selbst die deutschenIruppen bisher nıcht das Uhehe-Land
besetzen, sondern errichteten der benachbarten Mahenge - ene

11 starke Militärstation, um dort. den günstigen Augenblick ZUFr definıtıven
Eroberung VO Uhehe abzuwarten. Eıne solche Gelegenheit fand .  n 11L}  = VOET:-

Jahre, als der mächtige Obersultan Kwawa Se1INer tyrranischen
Herrschaflt und entsetzlichen Gransamkeit VO CIHCH Theil SC1INES Volkes VeET-
lassen wurde, der sich ııt dem Bruder des Sultans unter _ deutschen Schutz
tellte Sofort rückte der Commandant der Miılıtärstation, Herr Compagnieführer

trie mehr durch JenPrince, nıt C1INDEeEN sämmtlichen ruppen CIN,
Schrecken SEL Namens als durch dıe Zahl seiNner Soldaten, Tausende der
einst gefürchteten Wahehe--Krieger VOrTr sıch her, Kwawa selbst wurde flüchtig.

Bei Irınga, der Hauptstadt des „andes wurde ine tarke Mılitärstation angelegt,weitere Verstärkungen VO:  —} der Küste requiriert und ist heute und
as benachbarte Übena der unbestrittene Besıtz ler Deutschen. Die ahehe
Wwıssen CS sich Sar N1IC. ZUu erklären, W1IC auf einmal ıIn alle Theile ihres Landes
Deutsche kommen und- vermuthen darin Zauberei. Die FKrau des Herrn Prince,

erzählt Man siıch allenthalben, sel1 C1INC 9rossSe Zauberin, S16 habe Medicin
gemacht, durch welche alle Deutschen, die den früheren Kriegen durch die

Wahehe getödtet worden waren, wıieder lebendig wurden. G solche Zauber-
_ wucht würde mMNan vergeblich kämpfen und darum n  €;7 besser, sıch ruhig
Zu verhalten.

etzt, da eröffnet und elmgermassen  AA  En beruhigt schien, wurde auch
Diesofort beschlossen, Cie längst geplante Mission dortselbst beginnen.October abgereisten Patres hatten den Auftrag,, zunächst mit Herrn Prince

zusammenzutreffen Zzu suchen und, JC nachdem dieser das Lan für beruhigt
halte, entweder L Ühehe selbst oder den Nachbargebieten SC1iNe Missions-

tation Zuerrichten. ach sechswöchentlicher, öchst mühevoller Reise, nach
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Ueberwindung der fast unpassıerbaren Mahenge - Sümpfe un! Vebersteigung der
ehe--Berge ohe VO 200 H kamen die beiden issıonÄäre mi1t ihrer
Karawane Ol fünfzig Irägern Iringa Aall,

UVeber die dortigen Verhältnisse Un cıje Begründung der ersten Missıions-
Statıon berichtet der Herr Dduperl10r, Ambrosius ayer, B } . Folgendes

ager Irınga 1890
Heute Vormittag il Uhr NEC1NEIN Namenstag Irınga eingezogen !

ott SC 1 ank 388 alle G  de und Hılfe auf der Keıise, iıhm SS dıie Ehre
em, s thun

Irınga, WO W IT eben Sind, 1st  e jetzt das Militärlager, WO miıt Riesen-
schnelligkeit C766 Hüttenstadt sıch erhebt, Griechen, Araber, Inder, eger dg]
Hier siınd die mtsstuben, alle Verwaltung ‘; Frau Prince wohnt ebenfalls hier,
Dallz nett eingebudet, Wır bewohnen das zweitheilige aus des Herrn Dr Stierling,
der gerade mit Herrn Prince UÜbena ist.

Ich werde mıch jetzt eingehend mıt den Verhältnissen vertfraut machen
Misstrauen on Seiten des VolkesWESCH der Gründung Missionsstation.

steht NıC. 111 Geringsten 171 Wege 1111 Gegentheil überall mi1t Freuden auf
9 hoffen schnell die „eute Z SA W1I1SSCH uUunNns ohl

den Askarı (Soldaten) 711 unterscheiden
Wir haben elz NEeEUN age lang das OCcChlan: und Tiefland

durchreist. Bis Irınga g1bt Punkt, das höchste Ideal OSster-
Mission, C143 rundes T’'hal, Meilen breit un EeLiWASs länger, VO  w den h6ö
bergen umgeben, höchst fruchtbar, Maiıs auf [0]010 II Oohe och Bevölkerung
zahlreich, 1Ur zerstreut. Alphons un ich sınd Sahz CINSCHOMMUILEHN von dieser
Idylle, still und Ul aller Welt verborgen. Allein würden WIrTr jetzt u1ns
dort nlederlassen, hätten WIL UÜhehe 208l der ussersten cke angefasst und
das andere and preisgegeben.

Zwel Stunden VO hıer, dem Milıtärlager Irınga, liegt d1e Sultansstadt
Irınga, 5000 Heiden, Heiden, keine Mohamedaner. Der Sultan, Bruder des
Kwawa, 1SE gegenWwWartıg ıer als Gefangener, DIS Prince heimkommt Schon
Herr Wiınkler hat ıhm berichtet, dass bald Männer ommen, d1e den Leuten
Glück nd Friıeden bringen werden. Alphons hat iıhn uch schon gesprochen;

ist hocherfreut und 9anzbereit, uns aufzunehmen. Dieses Sultans Irınga ist
der Mittelpunkt des SaNnZEN Landes HättenWIFr diesen Hauptpunkt nıicht besetzt,

autet das Trthel aller jer Verhältniskundigen, helfe jeder Winkel
und he1 wenI1g. Es SC1 unerlässlich zuerst Irınga 71 gründen, Zuerst den
Mittelpunkt und daunn hinaus alle Ferne.

Ich werde schon übermorgen oder sob Is ich hinaus reıiten un
Es DarumAlles _ ansehen und zZu erfragen suchen. O: ber Regenzeit.

werden WIT, WIeE geht, Niederlassung errichten, vorerst ach Landesart
Tembenform ; das SCe1 das Beste hier Lande

Das Land ist für Gesundheit ausserst günstig. Die Herren hıer hne
Fieber. Wasser reichlich und vorzüglich ; ijieh massenhaft, and sehr fruchtbar.
Dieses Irınga INUSS dıe Station erhalten, denn ALE hier ist cler Verkehr
mi1ıt der « üste möglich und wird darum Cdie Procuratie geben für das Innere,
WIe Dar-es Salaaın für das Aeussere und Innere zugleic

ager Irınga, 5/AIL 1890.
Bıs heute wohnten WIT der Strohhütte des Dr. Stierling, Inzwıschen

wurdeuns gratıs HG EISENEStrohhütte gebaut, die überziehen, um dort
Dieselbe wirdZzu wohnen, Dbıs die Statıon Irınga gegründet un gebaut Ist.

auch für spater bleıben, 19808! hıer CIM Lagerhaus für ankommende Iransporte
Zu haben

Bın letzten Freitag miıt Alphons ach Irınga gerıtten ZU Anschauen.
Veber 5000 Einwohner, sehr fruchtbar, Srosscmhl hal gelegen,Bergeringsum,
Wasser Eülle Ich warte ur auf TPriNGE, der Nnoch nähere Auskunft geben
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wıird über Anlage der at10nN ott wird uUunNns SCQONCH hat uUuNSs wunderbar
hıehergeführt Lassen S1e Mahenge S aÜausser Acht! Nur Fiıeberloch Sumpf
Leute verkrüppelt.

Ich habe, KFieber ocheıtdem ich VO' Gebirge herabgestiegen bın,
389 olge der Reise ; scheussliche Ermüdung, bın unfähig Z Allem ird ohl
och CINI9C el dauern. es 1LUT e1iNe Bıtte! olen S1e mich Ja N1IC. mehr
heraus! Das schöne UÜhehe hat eventuell uch Platz für CII Tab

Herz esu atıon Irınga, 1597
ÖC Deste dıeSie werden erstaun SCIN Der obıge Ortsangabe Ja in  in

Missionsstation WIT haben UD gemach un das
Missionskreuz errichtet und gestern eingeweıht Von da VO Januar 1897,
dem ersten Herz esu Freıitag des NeUECN Jahres, datieren WIT die Gründung
Am Z December 18906 Waren WIr el hieher gekommen miı€t C111 Anzahl
Jrägern un Arbeitern. Ich blieb hier, Alphons rIitt zurück 19908! d1e übrıgen
„asten besorgen,. Wır wohnen det1 Lembe des Kwawa vorerst b1s die
beiden Strohhütten fertig sind. Die Arbeiter ussten zZuers den atz für das
Missionskreuz säubern, hernach den Baum 1{erbeisch!epp&an un seiıtdem olz
holen für die Hütten. in eiwa zehn Tagen auen S16 e1ile Hütte Der Platz
de 1SS10N- liegt ach dem gegenwärtigen Wege Stunden VYro  —$ em ‚ager,
wa er Minuten von der StadtIringa entifernt. Der Weg der Stadt
führt zuerst durch Shamben, ann durch Weideland, ann angsam und allmählig
den Missionsberg hinan. Vorn Berge steht das Kreuz weıthın S1C  ar

E Hernach komm steinıger Boden, eLiwn zehn Minuten lang, ler möchten WIL
bereits nach der Regenzeit CIn Steinhaus bauen, SOWIL®G C1iM Kinderhaus. Dann
kommt überaus fruchtbarer Boden nd die em des Kwawa, WIT jetz
wohnen.

Herr Compagnieführer Prince hat ZU uUuNserem Schutze VOL eiNnenNnN VUeberfall
N Kwawa rel Askari' und einen UOmpasha (Unterofficier) 1 dıe Tembe gesetzl.

wollte dieses nicht annehmen ; allein sagte,” habe durch SECINEC wieder-
Bitte Missionäre glei h ı ı1t SrTreCN Obe Veranlassung dieser

gegebh habe 1n auch en under NntwO ung
NSe her FE icht Nie seinem Hasse die

Deutschen uns NaCc s überfallen und uns die Hälse abschneiden
In der LTe des Kwawa, die PLCSIS 1S£t, wohnen zahlreiche

amilien Wahehe, ann WIT, /Ziegen und Rinder, Arbeıter, Askari, boys etc
Wasser ist Z beiden Seıten des Berges; ınks der Ruaha prachtvoller

Landschaft, mıiıt mächtigem Rauschen über Felsen stürzend nd rechts eIN kleiner
Nebenfluss, eiwa FA O I VON uUunNns entfernt. So lange dıe Bauten noch nıcht
fertig sınd, wird es mıt derMission Dıcht jel heissen.

Wır bitten _ dringendstum Brüder und eınen Lehrer undKat cheten für
die nder, die WITL- zukünftig erhalten werden. Hier, tiwa 1600 Ihoch, ist

hes Klima und kann der Bruder ebenso arbeiten Wıe Ottilien.
Auch die Schwestern werden hier G1LNe prächtige häti X  N  eit entfalten

Wir haben bereits denPlatz für das zukünftige Schwesternkloster
ssich INMen. E

ta und überhau die ga dortige Miss ist. dem Schutze
tt. en Jest pfohle Möge dasselbe dieFülle S5C1 Erbarmens

über diese Mi 107 sglessen und _göttlä:_her Gnadenmacht 111 kurzerZeit
das DrOSSC Wahehe-Volk öllischen Finsternis zZu Lichte und 'rieden
des Christenthums führen! e1c Anregung für cie Freunde des h ligstenerzens Jesu, durch das Apostolat Gebetes und heili Liebesthätigkeitder ewıgen ettung grossen Volkes mitzuarbeiten !

Ueber den feierlichen KEmpfang des neuernanntenGeneral-
Su selbst St Ottilien entnehmen WI1r ZUT Krgänzungdes
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vorhergehenden den nachfolgenden Bericht den „Missionsblättern“
Z dıie diese Missionsgenossenschaft als ihr Urgan herausg1bt:L1 C) Festesfreude in Ottilien. Das ecUue Jahr hat un (Jenossen-

schaft S rOSSC Freude gebracht. War die Jahreszeıt uch unfreundlich und deckten
Nebel und Schnee das Land, hüllte sıch doch St Ottilien in SsSeın schönstes
(Gewand.

ID galt unNnseren 1606€811 Vater, den hochw. Herrn Abht Ildefons Schober
festlich empfangen. Er Wär 1M Auftrage des apostolischen Stuhles

A General-Superior ernannt worden, nachdem im vorıgen Jahre der
bisherige Obere der hochw. Amrhein, seıin Amt hauptsächlich AUuUS G(Gesundheits-
cksichten nıedergelegt hatte. Am en des Januar traf deı hochw. Herr
hler, beı seinen geistlichen Söhnen e1N. Diese geleiteten ihn, Kerzen ıIn
den Händen, iın das Oratorium, indem S16 dıie Antıphon anstımmten : „F'idelis
VUS et prudens, YyUEM econstituit Ominus SUper famiılıam suam “ (der getireueund kluge Knecht, en der Herr über se1ıne Familie geseizt hat) un das Lob-
1ed des Zacharıas SANSEN : „Benedictus Omiınus Deus Israel, quıja vıisıtavit et
fecıt redemptionem plebis sSu26 ete.“ (Gepriesen ge1 der Herr, der ott. Israels;enn cI hat se1n olk heimgesucht nd iıhm Erlösung verschafft ete.) Vor dem
Altare begrüsste iıhn Superior 1m Namen der Genossenschaftt nıt aufrichtigerFreude ; darauf dankte der hochw. Herr, gyab se1inNner väterlichen GesinnungAusdruck un: sprach die zuyersıichtliche Hoffnung AUS, die ((Ü(ENOsSsSenschaft werde
unier der Kegel des hl Benedicect erstaitken und, indem sich die einzelnen 1m
Mutterhause heiligen und iın der Missıon den Heiden das Licht des Glaubens
brächten. noch vieles wirken ZUT Ehre Gottes und Z e11e8 der Menschheit,der hl Kirche ZU!r Freude Nach dem Abendtisch fand noch eine Familien-
feier mıt Musik un: verschiedenen Vorträgen SLa Am folgenden Tage wurde s
der hochw. Abt 1n ähnlicher W eise Von der Schwesterngenossenschaft empfangen.Möge Gottes reichster Segen anf uUuns theuren ater ruhen.

Ahbht Ildefons Schober wurde geboren ebr. 1549 Pfullendor
1n Baden:. Seine theolog. Studien machte er zuerst ın Freiburg l. Br un irat
dann als T’heologe ım Jahre 18570 1m Kloster A euu: on ein, WO 61° IM L A pa1872 die Gelübde ablegte. Als Beuron ın Folge der Maiengesetze aufgehobenwurde, ZOgeEN die Mönche December 1875 nach Volders 1n "Lirol un
1Im Z 1850 nach Emaus 1n Pra

>  ]s Emaus 1Im Jahre 1885 selbständiye Abhtei und der damalige PriıorBenediet dauter Abht geworden WAar, wurde P Ildefons zum Prior ernannt.Im ep 1883 schon war eıne Colonie nach dem ne  S übernommenen Seckauausgewandert und dorthin verlegte nun 1885 der Erzabt Maurus Wolter seinenSıtz. Als aber 1mM Jahre 188  4 Beuron wieder eröffnet werden konnte, zog dieserın das Mutterkloster zurück und azuch Seckau wurde eine selbständige Abtei
Zum ersten Abte wurde der damalige Prior  von KEmaus, efons Schober
ernannt und erhielt Juli 188  76 zu Seckau durch die and es hochwet.
Fürstbischofs der i1öcCcese Seckau-Graz dıe äabtliche Weihe., In seın Wappen Enahm er ZzZWeEelL Thürme auf mit dem Wahlspruch : „F'unda NOoSs ın pace” (Gründe
uns 1m Frieden !). Ein Jahr ZUVOT, am Mai 1856, war eıner der beıiden
ırchthürme eingestürzt un der andere mussfie abgetragen werden. Abt Iidefons
1at die Thürme wieder aufgebaut und seine Ordensfamilie im Frıeden des heiligenBenedietus gegründet.

Än kleineren Neuigkeiten L’eSs hıst, Bemerkungen fügenWILFr ler och Nachfolgendes bei
1908 Paul in Kärnten B Ueber die Jubelfeier de

Prälaten vVon St Paul 1m Lavantthale schreıbt 10002881 der Kärntner ZeitungVon dort Der 4, Jänner 897 wırd als eın unvergesslicher Gedenktag in denAnnalen des Stiftes St. auı aufgezeichnet se1N. Schon am Vorabende war der
hochw. Fürétbist&hof Dr Josef ahn ıIn Begleitung se1ines Kanzlers hc_>chw.
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Herrn arl Elsler hıe1r eingetroffen den Geburtstag des hochw Herrn
ralaten Augustin ıda SOWI® dessen 30jähr Jubiläum als Abt des Stiftes
festlich /Ar begehen

Eigens Verherrlichung des Tages gyepragte Denkmünzen wurden
vertheilt Am esttage selbst. celebrierte der Jubilar dıe Messe und ahm die
zlückwünsche enfgegen Beim Mittagmahle fehlte N1iIC Al schönen Ansprachen

Besonders hervorzuheben 1sSt der TLoast des hochw Oberhirten deı Diöcese,
welcher hınwies auntf die KTOSSEC Bedeutung des Stiftes für das öffentliche Wohl

Seine ortienamentlich durch die Schöpfung des ber ( ymnasıums
machten tiefen Eindruck qauf dıe Tatelrunde on en Weltgegenden kamen
((ückwünsche un Telegramme Die Festfeijer e11N6 nterne uch
dıe Studienredaetion gyratuliert em hochwst Herrn Jubilaı gleichzeıtig
auch Landsmann, 111 qller Verehrung Vo VAUZEMN Herzen !

Der (röttweiger Benediectiner P, Lambert Karner hielt
Hebruaı %! 1111 Saale der Academıiıe der Wissenschaften W ıen sehr
ınteressanten Vortrag über dıe Erdhöhlen (Erdställe Nıieder Oesterreich nd
Mähren. Aus den darın gyemachten Funden und eingekritzelten Jahreszahlen
geht hervor, ass diese Bauten bıs 111 dıe römische und vorchristliche Zieit
reichen. Eine sehr gylückliche Idee JLamberts C: sıich dıe photograf.
Versuchsanstalt Wien ZUuU wenden, durch deren Zuvyvorkommenheit 6> ihm
gelang photopraf. Aufnahmen VO  en diesen Höhlen ZU machen. Am Schlusse des
Vortrages eın Vergnügen A constatieren, W16 alle Zuhörer sıch ebhaft
fü1r den ihnen zunächst Gegenstand interessıierfien und WIOC
Stimme übel den Fleiss und die Ausdaueı des wackeren „Höhlenpfarrers“ A
hö1 e11 wWär Neuigkeıts Weltblatt“ 25 Februaı

Nach iıhrem neuesien Schematısmus zäahlt dıe Beuroner Congregation
150 Professpriester, (1 Professcleriker, 48 Chornovizen, 173 Professlaienbrüder
und 98 Laienbrüdernovızen, ZUSa  hner 54 Personen. Der Personalstand der beıden
U der genannfen Congregation ehörenden Fratuenabteien St. Gabriel ZU Prag un:
St. Scholastica 7u Maredret (Belgıen) ıst diese: Ar Chorprofessinnen, 15 Chor-
NOV1ZINNEN, 1: Professlaienschwestern, und 13 Laienschwesternovizinnen ZzZU-
SAamr 76 Personen. Das bisherige Benedietiner-Priorat Erdington 111 England
wurde durch den Stuhl Abteı rhoben Der bisherige Prior VO Olinda,
der hochw Her:ı Gerhard von UCaloen wurde Generalcapıtel deır brasilianıschen
Congregation ZuUum bhtie ern  ınn

(„St Benediet’s Stimmen“ 897 Januer Heft.)
VI Augsburg (Hıist Vortrag‘) Im hıstorischen Verein für Schwaben und

Neuburg hiıelt 3(1 1597 Herr Professor Max Bisle, Religionslehrer der
kgl Kreisrea!schule 111 Augsburg e1nen Vortrag über Plaeidus Brz}u._n‚ einen
Mann, dessen Name gelehrten Kreıisen und namentlich 1l Augsburg
guten Klang hat Der Herr Vortragende entwarf e6e1N Lebensbild desselben un
berührte daber zugleich die einschlägige Zeitgeschichte, inshbesondere quch die
franz. Invasıon VOor 100 Jahren und dıe Widerwärtigkeiten, welche S16 für dıe
Augsburger Benedietiner 188 St Ulrich 1M Gefolge hatte. 3raun nämlich
Mıtglied desselben und VO  e 17877 bis Bıbliothekar, als welcher er N® noch
heute geschätzte Beschreibung der sehr « merkwürdigen Incunabeln der Kloster-
bibliothek schrieb. In den J Jahren Varxr BT Archivar des OSfifers nd brachte
nıcht bloss dessen vernachlässigtes Archiv Ordnung, sondern besuchte un
beschrıeb auch auswärtige hervorragende Klosterbibliotheken.

In den etzten Jahren des vornpsen Jahrhunderts bıs ZU der 1803 erfolgtenAkäcularisation eıitete Braun dıe Finanzen des Klosters Später wurde er 111 dıe

Die Redaction erbıttet, dıe Zusendung Her solchen und wird deren
Beschreibung ı3IDSEN,
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((ommiıssıon berufen, weilche s en eingezogenen Werken der hiesigen Kloster-
bıbliotheken für die Stadtbıibliothek ıne Auswahl reifen sollte. Er bemängelte
schon damals die Einrichtung dA1eser Bibliothek und stellte bezüglich derselben
Forderungen auf, welche, obwohl vielseitig als richtig anerkannt, ers iın der
neuestien Zeıt Berücksichtigung fanden 1508 wurde Braun Mitglied der
kgl bayr. Academıiıe der W issenschaften ernannt und bıs seinem 1829
eingetretenen ode noch SaAaDNZz hervorragend literarısch thätig. eın bedeutendstes
Werk, Geschichte der Bischöfe [0)8! Augsburg erschiıen 1813 iın Bänden Un
ermüdlıch thätig War Braun für eine, wenıgstens theılweıse, Wıedereinsetzung
der Benedietiner VO S{ Ulrich ın ihre früheren Rechte und Besitzungen, und
rlebte 1826 aqals 71)ähriger dıe F’reude, dass durch königliches Edıiet die Nenu-
bıldung des Benedietinerordens für Bayern gestatiet wurde. F die Orga-
nısatıon des Ordens machte Placidus Braun sehr beherzigenswerte Vorschläge
un hınterliess damıt seiınem ()rden e1N sehr wertvolles Vermächtnıis, während
e SsSeın nıcht unbeträchtliches Vermögen den Armen der Stadt beider Confessionen
vermachte. Die anzıehende Lebensschilderung fand dıe beifälligste Aufnahme
hbeı der Versammlung. („Augsburger Postzeitung“ VO 31 Januar

VII Jubiläum des al Lamber Die Stadt. Lüttich, welche,
der Legende nach, 696 durch den hl Bischof Lambert gegründet wurde, haft
Jüngst das zwölfhundertjährige Jubiläum yrossartıg gefejert Die Hauptfeier
bestand ın einem mzug, ZUTEL Hältte religiös, ZUr Jälfte historisch, welcher mehr
qals 100.000 Fremde AUuSs Belgien, ber auch AUS Deutschland und Holland
herbeizog. Der Imzug breitete sıch auf eıne recke von 3 ılometern AL
Besonders ZUS' die Schreine der Heiliyen, der Mehrzahl nach FTOSSC unst-
stücke der Goldschmiede vergangeDer Jahrhunderte und dıe Goldbüste des
L Lambert, verziert mıiıft, Steinen und Brillanten (welche die französıschen
Revolutionäre, als die alte Kathedrale plünderten, übersehen ı1atten) YTOSSEC
Aufmerksamkeit auf sıch. Die Feierlichkeit wurde durch dıe Anwesenheit des
Cardinals Goossens, un!' der sämmtlıchen Bischöfe nd der verschiedenen
Orden erhöht. ”  a Kirchenzeitung“ \ ebruar

141} 000 Jähr Jubiläum des Todes des hl. Adalbert B.)
Am un pri wırd das neunhundertjährıge Andenken des
Märtyrertodes des hl Adalbert 1mM St. Veıtsdome Prag durch Abhaltung VOL

Pontificalmessen un: deut:  s  ne und Ööhmische Predigten gefelert werden;: Die
Relıquien des h1 Märtyrers werden auf dem nleuen Altare ın der Kinsky-Kapelle
ausgestellt werden. Zu der Feier wird ın eigener Hirtenbrief erlassen, dıe
Bıographie gedruckt und eıne Gedenkmünze geprägt werden. Die Feıer wird

Sonntag', 25 April durch einen feierlichen Umzug mi1t den Reliquien über
den radschiner Platz abgeschlossen werden.

(„Kathol. Kırchenzeitung“ A März 97.)
186 Das 1, Adalber  ‚kreuz In Tenkiıitten. Das Devorstehende Jubiläum

des Martertodes des Adalbert, des Apostels VO) Preussen, 1aft, die Aunfmerk-
amkeıt wıederholt .‚auf das an sgeiıner Todesstätte 1n Tenkitten beı Fischhausen
rbaute Kreuz gerichtet. Es liegt hinter dem Dorte hart der Ostsee auf
einem Hügel der Düne und ist ın einfacher Form, aÜaber ın mächtigen Dimen-
sıionen 2008 (Jusselisen hergestellt, während rel Stufen VO (Q)uadersteinen ZU
ıhm hinaufführen. Der Fuss des Kreuzes räg die Inschrift : „Bischof Adalbert
starb hler den Märtyrertod 997 für das Licht des Christenthums. Wielopolska

Um das Kreuz Jagert 111e Menge Bauschutt, Ziegel und Kalk, die etztenReste der Kirche, welche vordem . dıeser Stätte Z IM Andenken en heiligen
Adalbert errichtet In en Jahren VPAD OLD war diese St Albrechtskirche,
wıe sıe in den alten Urkunden genannt wird, VO dem damalıgen Ordens-
marschall Ludwig VO Lanse yrbaut worden. Dass vier Priester oder 1care
nebst zweı Schülern und einem G(Glöckner dort angestellt waäaren, legt den Schluss
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nahe, ass dıe Kirche ziemlıch S6 WOSCH st_ S1e WAäar vjielfach das Ziel
frommer Wallfahrer ıund uch die Hochmeister des deutschen (Ordens zählten
oft iıhren Besuchern, wesshalb aps ugen S1e 1m Jahre 1431 mıiıft
besonderen Ablässen quszeichnete. ZuUu Anfang des Jahrhunderts die
Kırche dem ertfalle nahe; versuchte der letzte Hochmeıster, Albrecht VO  a

Brandenburg, och einmal; S16 VOT em Untergange A retten, doch irat die
Säcularisation des Ordensstaates hindernd dazwischen und beschleunigte iıhren
Verfall ; durch einen sen urm Im Jahre 1669 wurde S16 vollständıg
gestürzt. Eın einfaches hölzernes Kreuz bezeichnete bis Ur Errichtung des Jjetzt
vorhandenen elsernen TEUZES die denkwürdige Stätte

W16 die hben mitgetheilte Inschrift besagt, ıst das 3]1serne Kreuz on

e1ner Gräfin Wielopolska im 831 gestiftet worden. Nähere Nachforschungen,
welche hıerüber ın der etzten Zieit angestellt worden sınd, haben ergeben, dass
diese Dame, WwW1e6 dıe überwıegende Mehrzahl der polnischen Aristokratie, katlı
WT, Sie bediente sıch Ausführung ıhnres Planes des Kaufmannes Mason 1n
emel, eines geborenen Engländers, der ch ohl das 'arram In Fisch-
hausen gewende haben wird. Dadurch veranlasst, esorgte der damalıge Super-
intendent ange In Fischhausen die Errichtung des Kreuzes, wäas dann vielleicht
Z der Annahme, die Gräfin Wielepolska se1 protestantisch V  4 wıe ın
protestantischen Kreisen verbreıtet. ıst, geführt en Ma Vebrigens be]
der Stiftung des Kreuzes nıcht bloss dıe genannte Gräfin, sondern auch inr
Gemahl, er längere Zeit 1n Cranz un Fischhausen ©  ©e, SOW1e e1n Vetiter
desselben Baron Chlapowski, der Vater des. jetzıgen Reichstagabgeordneten
gleichen Namens, die ebenfalls alle katholisch V aATrO, betheiligt ; dıese beiden
Famıilıen spendeten den Betrag VO ”0O Thalern, die durch Vermittelung des
Kaufmanns Mason . den Superintendenten Lange ausgezahlt wurden und wohl
1m TOSsSen (janzen ZUT Aufführung des Denkmals gereicht haben dürften. Dass
alleın der Name der Gräfin Wielopolska 2009 Kreuze angebracht ist, beruht uf
nebensächlichen Gründen. Jedenfalls steht nunmehr ausser allem Zweifel fest,

tien katholischen Ursprungs ist.dass das St Adalbertskreuz ın Tenki
(„Germania“ Nr r Febr.

Rom. Das Fest der VO: Leo 11% selig gesproéllenen Benedictiner-
Mä.rtyrer der Abteien Glastonbury, Reading und Colcester wurde ın Rom durch
e1in Triduum gefeiert, welchem mehrere Cardinäle theilnahmen. Abt Do-
M1N1CUS Serafinı wurde ZUmn Consultor der heiligen römischen und allgemeınen
Inquisıtion ernannt (»Kathol, Kirchenztg,« OIn Jänner 1597

AL England. Im Kloster der Benedictinerinnen ZUuUu Stanbrock beı Wot-‘
cester hat Miss Mary Elisabeth Cecily Stapleton, Tochter des Honorable Bryan
Stapleton, ın _ die Hände ihres Onkels, des Bischoi{s VON Northampton Profess
gbgelegt. (»Augsburger Ostztg.« 205 vom Dec 159

XII Cloud, Minn. Der verstorbene Bischof arty hat, durch
eın am I Januar eröffnetes Jestament VO Jahre 1859, fast seinen gesammten
Nachlass a eld dem Herrn Erzbischof VON S€ Paul vermacht. Der Nachlass
besteht in etwa o ollars all Lebensversicherungsgeldern. Der hochw’ste
MsgT. Bauer ist der Testamentsvollstrecker. Jene Postulantinnen, welche
unlängst UuS der and des. hochw’sten Herrn Administrators, Msgr. Bauer, In
der enedictiner Conventcapelle Zzu St Josef das Ordenskleid empfingen, tühren
als Schwestern die Namen : elinde, Hildegund, Julitta, Justa, Elisabeth und
Leocadia., (»Kathol. Volks-Zeitung « Januar 1597

St John’s Univefsity zäahlt gegenwärtig 195 Studierende. Für die
Geläute VO' Glocken bestellt worden.St Johannes-Abteikirche 1st eın neues
(»Der Wandererg 2 Januar 1897.)
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EF Die Benedietinerinnen VOnNn der ewigen Anbetung haben sıich

zuerst der Verehrung des allerheiligsten Sacramentes gewidmet, Stifterin dieses
Ordens ist dıe ehrwürdige Katharina de Bar, später Mechtilde VO' heiligsten
Sacrament genannt, geboren 1014 ZUu St. DIe in Lothringen, welche schon 1m
ÄA Lebensjahre den Entschluss fasste sıch lr die Beleidigungen, welche dem

alsallerheiligsten Sacramente zugefügt werden, Jesu Chriısto Sühnopfer
weihen. Sie legte sich selbst Cdie härtesten Bussübungen und Entbehrungen auf
und ward VO ott miıt nıe endenden Leiden heimgesucht., Mwutter Mechtilde
mMusSsftie Jahre lang VO einem Kloster 1NSs andere Hüchten un ach vielen Ent:
behrungen un! Leıiden aller Art fand sıe schliesslich In Parıs Aufnahme, sS1Ie
unter nregung iıhres Beichtvaters, unter dem Schutze der Königin Anna VO  -

Qesterreich, 25 März 1054 die ewige nbetung in einem kleinen Miethause
begann, Dem Orden dienen BES Rıchtschnur eigene, sıch die Regel des heılBenedict .anschlıessende Constiıtutionen, welche VO der Stifterin entworfen, in
Kom geprüft und verbessert, 1705 sodann gedruc worden sınd. Die Schwestern
VO der ewigen Anbetung nıemals eisch, üben Iso vollständige Abstinenz,
nehmen 1Ur zweımal Im Jage Nahrung sich und halten beı Tag und Nacht
1m Chore das Officium monastıcum (klösterliches Stundengebet). Sie sind LLUT In
Wolle gekleidet un: verzichten auf den (;ebrauch der Leinwand auch ın der
Schlafstätte. Die Zeıt, welche nıcht durch anderweiltige UVebungen 1m ore
In Anspruch eNOoMMEN ist, wırd unfier dıie Schwestern vertheilt, 2Sss Je eine
der ehrere VOT dem allerheiligsten Sacramente 1n der Stille Anbetung halten.
Ausserdem hat täglich der Reihe nach eine Schwester die sogenannte STOSSC
Genugthuung Ar d verrichten:! S1E kniet VO:' der Prim DIS nde der Vesper (von
Morgens Uhr bıs Nachmittags Uhr) nıt einem Stricke Ul  3 den Hals und
mit eıner brennenden Wachsfackel einer KRichtsäule vor dem hochwürdigsten
Gut, für remde Vergehen Busse ZAuU eisten. Gegenwärtig bestehen och von
dıesem Orden der ewigen Anbetung 15 Häuser In Frankreich, e1Ns 1mM KElsass,
eIns In Polen, 1er eutische Klöster ın Holland (So zZu Tegelen be1 Venlo), welche
dort während des Culturkampfes 1ne Zuflucht gefunden haben, ber schon thei!-
welse wıieder In Deutschland sich befinden, WwW1e das Kloster Maria Hamicolt beli
Dülmen (Diöcese Münster ın Westfalen) eic Eıine ahnlıche Stiftung, Ww1ie die der
Mutter Mechtilde, bılden 1e Schwestern VonNn der ewigen Anbetung ZU Parıs, SE
tiftet 7LE, welche die I}egeln des hl enedic In ihrer gemilderten Form
befolgen. (» Tabernakel-Wach_t« H 1597

HJiemit ist 18808 der uns für dıeses eft verfügbare Raum
auch völlig erschöpft. Wir bemerken daher hier bloss, dass wı
für das folgende II Heft: -a) eınen ausführlichen Bericht über
das Collegium Anselm1ı am Arventin, zugesichert haben ; dass
1nNs terner b)_ eın yTrÖSSeErer Necrolog Sr Eminenz des hochwdegst.
Herrn Cardinal-Erzbischofs Sanfelice VO  a} Neapel ıIn
Aussıcht gestellt ıst, den WITr nıt beigegebenem Porträt bringen
werden un dass der Rest ULLSCTETL Mittheilungen ın dem tolgenden
I88 Hefte insbesonders die (isterejenser betreffen wird, denen WITr
Ja noch aUs eit L V 1923 Genugthuung schuldıe sSind. Von
dem auch ım Vorjahre och nıcht abgeschlossenen Artikel ber
1e Jrappisten wird die Fortsetzung und der Abschluss gleichfalls
1m nächsten Hefte folgen. Die Redaetion.


